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Daß heutige UnterhaltungSblatt enthält :

Dir Stiefmutter . Familienroman von Ernst v . Waldow .
— Tavour ' s letzte Liebe . Von B . Mori » Bersagio . —
— « äthselecke.

Die Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals.
Das Reichsamt des Innern hat im Einverständniß

mtt dem Oberkommando der Marine und dem Auswär¬
tigen Amte nach Anhörung der Kaiserlichen Kanalkommission
die feierliche Eröffnung des Nord -Ostsee -KanalS , wie schon
.uitgetheilt , auf den 19 . Juni und die Dauer der Er¬
öffnungsfeierlichkeiten auf drei Tage festgesetzt. Daß der
Kaiser in einzelnen Punkte » kleinere Abänderungen trifft ,
erscheint wahrscheinlich ; im Großen und Ganzen wird
indeß das festgestellte Programm innegehalten werden .
Eine zusammenfassende , vollständige Mitthetlung über die
großartige Feier dürfte von allgemelnem Interesse sein .
Der Kieler Korrespondent des „ Berk . Tgbl .

" erfährt in
dieser Beziehung Folgendes :

Der Kaiser trifft am 19 . Juni mit sämmtlicheu ein¬
geladenen deutschen und außerdeutschen Fürstlichkeiten und
anderen hervorragenden Persönlichkeiten in Hamburg ein .
Die fremden Kriegsschiffe gehen direkt nach der Kieler Föhrde
und werfen dort an den ihnen seitens unserer Marinebehörden
ailgewiesene» Plätze » Anker . Nur die kaiserliche Jacht
. Hvheazollern " , der Aviso „ Kaiseradler " und das erstklassige
Panzerschiff . Wörth " treffe » am 18 . Juni vor Hamburg ei » ,
um gemeinsam mit einigen Privatdampferu den Kaiser und
seine Gäste nach Beendigung der im Hamburger neuen Rath¬
hause stattfindenden Festlichkeiten rlbabwärtS bis zur West¬
mündung des Nord - Ostsee- Kanals bis in die Nordsee zu
führe » . Abends treffen die Tüeilnehmer a» der Kaiserfahrt
in BrunSbittel ein, wo am nächsten Tage die eigentliche Er¬
öffnungsfeier beginnt .

Der Kaiser betritt mit feinen Gästen am Morgen deS
20 . Juni das Land , um die großen Schleusenwerke zu besich¬
tigen und de » Kanal i» feierlicher Weise dem Berkehr zu
übergebe » . AlSvan » dampft das kaiserliche Geschwader durch
die Schleusen die neue Wasserstraße entlang nordwärts au der
großen Brücke, die zur Uebersührung der schleswig-holsteinischen
Marschbab » dient , am Rudenfee , an den dithinarsische » Dör¬
fer » , an der gewaltigen Hochbrücke bei Grünenthal vorbei nach
Rendsburg . Znm erste» Male werden die Bewohner im In¬
nern Holsteins ei » stattliches Geschwader vorüberziehe » sehe » .
In Rendsburg schließt der zweite Festtag ; das Geschwader
geht unweit der Stadt vor Anker .

Der 31 . Juni bildet den Höhepunkt der Feier . Die
Festlicbkeiten dieses Tage » bestehen in der Kaiserparade
bei Rendsburg , der Schlußsteinlegung an der Kanal »
Mündung bei Hvltenau und in der internationalen Flotten -
schau vor Kiel . Am Morgen deS 21 . Juni geht der Kaiser
mit seine» Gäste » unweit Rendsburg an 'S Land , wo ver¬
schiedene Infanterie » und Kavallerie - Regim - nter des 9 . Armee¬
korps zusanimeiigezoge » werden , wahrscheinlich das 84 . (v . Mau¬

stet »), das 85 . (Herzog v. Holstein ), da- 86 . (Füsilier - Regi -
ment Königin ) , das 31 . (1 . thüringisches ), sowie daS Husaren -
Regiment Nr . 16 (Kaiser Franz Joseph ). Auf dem großen
Uebungsplatz veranstaltet der Kaiser Manöverübungeii , die i»
einer großen Parade de» Abschluß finde» .

Segen Mittag besteige» die Festtheilnehmer wieder die
Schisse und dampfen ostwärts an der Levensauer Hochbrücke
vorbei »ach der Kanalmündung bei Holtenau . Angesichts der
Riesenschleusen findet hier die feierliche Schlußsteinlegung
unserer neuen Wasserstraße statt . Zum erste» Mal hat da¬
mit ein Geschwader das Holstenland von der Südwestspitze di «
zur Nordostküste durchquert . Die Schiffe dampfen in die
Kieler Föhrde , in die Ostsee hinein , wo die kaiserl . Standarte
von de» donnernden Salutschüsse » der einheimischen und der
sremden Kriegsfahrzeuge begrüßt wird . Nachmittag » spielt
sich der glänzendste und impofaiiteste Akt der großen
Feier ab .

Mehr als 100 deutsche und ausländische Kriegsschiffe
werden sich hier an der großen internationale » Flottenfchau
betheilige » . Unsere Marine vereinigt ihr neueste» und bestes
Flotteumaterial in einer Anzahl und Stärke , w !« sie bisher
noch niemals gesehen worden ist ; mehr als 60 deutsche Fahr¬
zeuge werden in unserem Hafen versammelt sein . Die übrigen
seefahrenden Nationen werden gleichfalls mit Schiffe» ersten
Ranges paradire » . Abends veranstaltet der Kaiser an Bord
der Jacht . Hoheuzollern " und de» Panzerschiffs » König Wil¬
helm " Festlichkeiten, zu welche » die Offiziere aller Nationen
Einladungen erhalte » . Am nächsten Tage beginne » in unserer
Föhrde die Regatten de» kaiserliche» Jachtklub » . Die groß -
ariige » Festlichkeiten , bei welchen die Bedeutung unserer Marine
znm erste» Male aller Welt vor Augen tritt , sind in den
Grundzügeu vom Kaiser sestgeftellt, der dem Weltereigniß da »
lebhafteste Interesse eiitgegenbriugt .

Deutscher Reichstag .
s Berlin , 20 . März .

In der BndgetkomMission de» Reichstags erklärt «
der Schatzsekreiär Graf Posadowsky auf eine Anfrage
Singer ' S, ob die verbündete » Regierungen einer Co » Version
der vierprozentigeu Reichsanleihe näher zu treten
beabsichtigen : Er hätte gewünscht, diese Frage wäre nicht an
ihn gerichtet worden , denn entweder werde dadurch eine schäd¬
liche Erregung in die betr . Kreise geworfen oder es werden
nicht realisirbare Hoffnungen erweckt . Wen » daS Reich kon-
vertire , so müßten die Einzelstaalcn derEonversion folgen .
So wüiischenslverih eine Lrsparniß von 7 ' /« Millionen wäre ,
so sei doch bei dem großen Werk einer Eonvrrston di« größte
Vorsicht geboten . 8 » sei fraglich , ob die jetzige Seldflüsstgkeit
andaure . Wen » die Regierung sich überzeuge , daß die Geld »
flüssigkeit eint dauernde wirthschastliche Erscheinung sei , so
werde ihr möglicherweise eine CouVersion durch die
Macht der Verhältnisse ausgezwuugen . So lange
der Regierung diese Ueberzeugung aber fehle, würde sie nicht
zu dieser Maßregel greifen . Keineswez » seien dabei fiskalische
Gesichtspunkte ausschließlich maßgebend .

8ii,gegangen ist die Brauutwei » steuer » ovelle .

DaS Hau » tritt in die Tagesordnung ei » . Die Vorlage
betr . die Beruf » - und Gewerbezählung wurde in

zweiter Berathmng unverändert angenommen , desgleichen di»

von der Komurisfion empfohlenen Resolutionen betr . die Ein¬

zelheiten der genannten Zählung .
UnterstaatSsekrrtär Dr . Rotten bürg erklärte , daß bei

der Volkszählung im Dezember auch di« Arbeitslosen gezählt
werden sollen .

Bei der Berathung de« Etat « für Kamerun theilt der

Reserent Prinz Arenberg (Ztr .) mit , der Rrichrzuschuß
von 600000 M . sei durch di« Schädigungen nothwendig

geworden , welch « die Affaire Leist hervorrief .
Auf eine Anfrage Bebel » erwiedert Direktor Kahser ,

die Akten in dem Verfahren gegen den Affeffor Wehlau

liegen gegenwärtig dem preußischen Jnstizminifter vor . Der

Reichstag darf erwarten , daß die Haltung d«r Reichsregierung
in dieser Angelegenheit die gleiche wie im Fall Leist sein
wird . (Beifall .) Weiterhin theilt Kahser mit , i» nächsten
Jahr » solle « ine ' mifsenschaftlich « Station in Bagamoho zur
Beobachtung der hygienischen Berhältniffe in den Kolonien

errichtet werden . Hierauf « urden die Etat « für Kamerun
und Togo genehmigt .

Bei dem Etat für Südwestasrika rühmt Direktor

Kayser gegenüber den Angriffen de» Grafen Arnim di«

Thätigkeit der englischen Gesellschaften Souihwestasrika » Eom -

pany und CaraSroma -Syndikat .
Abg . Brdel hebt da« Wachse « de« Reich »zuschusse» für

Südwestafrika hervor .
Abg . Dr . Hammachrr (natl .) spricht die Uebrrzeugun ,

au », daß diese Kolonie fich binnen Kurzem selbst „ halten
werde . Die Kolonialpolitrt der . rgierung verdien « volle »
Vertrauen .

Abg . Hasse zollt de, Umsicht de« Major « Leutwein leb¬
hafte Anerkennung .

Direktor Kayser stimmt zu . daß die Kri «g»führung
Lentwein '« Anerkennung verdiene . Witboy habe fich bi »her
völlig loyal verhalten . Ob dir Mäßigung Leutwein '» am
Platze war , werde fich binnen Kurzem zeigen .

Nach einer Polemik zmischen Graf Arni « und Bebel
werden der Rest de« Kolonialetat « und der znrückgestellte »
Theile de« Etat « de» Auswärtigrn Amt » genehniigt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Kleinere
Etat » und Wahlprüfungen .

Schluß 4V « Nhr .

TirgeS - Rnildschan.
Deutsches Reich .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erklärt , e» bestZttgr fich.

daß der Kaiser am 26 . März nach FriedrichSruh
znm Fürsten BtSmarck gebt .

* Dem „ Hamb . Corr .
"

zufolge ist da « Befinden
d « 8 Fürsten Bismarck ein sehr gutes . Der Fürst
kam am Dienstag auf den Bahnhof Friedrichsruh ,
besichtigte die dort im Ban befindliche provisorische Halle
und unterhielt sich längere Zeit mit dem diensthabenden

Kcischisch .
Kriminal -Nomau von Max Jagow .

(Nachdruck verboten .)
44) (Fortsetzung .)

Wie der Leser fich denken kann , war ich hoch erfreut
über das , was ich vernahm . Der Weg , den ich zu
wandeln hatte , lag jetzt glatt vor mir geebnet ; es bedurfte
kaum noch eitler besonderen Müh « vol « meiner Seite .

Nunmehr enthüllte ich dem Dr . Le Baron den eigentlichen
Zweck meines Besuches bei ihm . Ich erzählte ihm die

Geschichte des Mordes und daß Arnold denselben möglicher¬
weise verübt habe , kurzum ich verschtvieg ihm Nichts .
Alsdann wendete ich mich an seine Hochherzigkeit und bat

chn, daß er , falls er nicht in der Lage fein sollte , uns
mit Rath und That beizustehen , wenigstens unser Geheimnis
wahren möchte .

Dr . Le Baron war mft gespannter Aufmerksamkeit
« einer Auseinandersetzung bis zum Schluß gefolgt . Als
ich geendet sprang , er vom Stuhl auf , ergriff meine Hand
uud schüttelt « fie zu wiedttholte » Malen .

„Sie frage » mich/ antwortete er , „ob ich Ihnen in
btefer Angelegenheit behistich sein will ? Natürlich ! Das
$ i« gerade Me Gelegenheit , auf die ich schon seit
geraumer Zeit warte . Ich stehe ganz und gar zu Ihren
Diensten ! Und sollte unser Versuch zu nichts führen , so
wird dadurch Niemandem irgend welcher Nachtheil zugrfügt ,
» »der Moufteur Arnold noch de« andere « Herren /

Hierauf legte er mir noch viele Fragen vor betreffs
verschiedener Einzelheiten , die ich in meiner Erzählung nicht
berührt halte . „ Uud wam » und wo soll das Experiment
von statten gehen ? "

„Die Bestimmung des Zeitpunktes , Herr Doktor , stellen
wir ganz Ihrem Belieben anheim . Der Ort , den wir im
Sinne haben , ist der bckaunte Klub auf der Place de
Madeleine , zu dessen Mitgliedern die hervorragendsten
Deutschen zählen .

"

„ DaS trifft sich ja ganz vorzüglich, " rief Dr . Le Baron .
„ Ich selbst habe früher jenem Cercle augehört , ihn aber
seit wenigstens Jahresfrist nicht besucht. Es kau » indessen
Niemandem auffalleu , wewi ich mich jetzt wieder ebenso
regelmäßig daselbst einfiude wie ehemals . Ich werde mich
bemühen , die Bekanntschaft jenes Monsieur Arnold zu
machen , was bei de» Bezjiehuugeu der Klubmitglieder zn
einander keine erheblichen Schwierigkeüeu machen wird .
Alles Weitere wird sich darin von selbst ergeben .

"

Nach einigen Worte » des Dankes verabschiedete ich
mich , hocherfreut über die giReu Aussichten , die mein Besuch
bei dem birithmie '. l Arzt und Chemiker für unser Unternehmen
eröffuete .

24 . Der Plau reift .

Am nächsten Morgen fand Kuno Hartivlg sich wieder
bei niis ein und hörte mit fieberhafter Spannung auf den
Bericht über meine Unterredmng mit Dr . Le Baron . Er

freute sich über die Mag « , daß der gelehrte Franroie

meinen Vorschlag so ungemein günstig anfgenommen hatte
und daß allem Anschein nach kein Hinderniß mehr den Fort¬
gang unseres Unternehmens stören würde .

Knno verweilte bet « ns so lange , als er mit Sicher¬
heit wagen durfte , « m sich von dem Zwang zu „ holen ,
der ihn während der ganzen übrigen Zeit des Tages
gefesselt hielt . Weil Arnold das Französisch « nur unvoll¬
kommen beherrschte , so mußt « zwischen ihnen beiden das

ganze Gespräch in deutscher Sprach - geführt werden , welcher
Knno . nm seine Rolle folgerichtig bi« zn Ende zu spielen ,
« Inen stark französisch « » Accent verlieh . Er beklagte sich,
daß ihm diese Verstellimg große Mühe bereite .

Bei diesem zweiten Besuche gab er »nS auch eine
ausführlichere Schildernng von Arnolds Gewohnheiten und

Eigenheiten . Wie er sagte , wnrde von seinem Gebieter

dasselbe Programm Tag kür Tag wiederholt : nachdem er
bei Durandi daS Frühstück eingenommen , brachte er kurze
Zelt im Klub »ti, und hieran reihte fich deS Nachmittags
eine Spazierfahrt durch die Avenne oder dnrch da « Bois ;
hin linb wieder besuchte er des Abends das Schauspiel
oder die Oper , doch zog er diesen Genüffen das Karten¬

spiel vor .
In seiner äußeren Erscheinung war Arnold ebenso

eigen wie in allen übrigen Gepflogenheiten . Er kleidete
sich nicht auffallend , aber mit tadelloser Eleganz . Diamanten
trug er niemals , wie Knno genau beobachtet hatte ; seine
einzigen Juwelen bestanden in zwei merkwürdigen Ringels
deren blaue Steiue eine höchst seltsame Form barte - -



Bette 1 _
'SJeanücii ü «er dir Vorbereitungen für die zu erwartende
große Unzahl Besucher . ES heißt , am 1 . April würden
36 Extrazöge nach und von Friedrichsruh »bz .ifcrtigen sein .* Der »Deutsch « « Weiuzeitung "

zufolge fand die
Ging ab e gegen eine Komm « na lw et nbesteuerung
an den Reichstag aus 290 Weinbauorte » 161,076 Unter¬
schriften von Winzern .* Urber ein Kompromiß in der Tabaksteuervorlage wird
zwischen dem Zentrum , deu Konservativen und National -
liberale » eifrig verhandelt . Abgeordneter EritieccernS will
beantragen . die Steuer für Cigarren , deren Fakturenwerth
unter 40 Mk . bleibt , auf IS v. H . , für die Cigarre »
von 40 bis 50 Mt . Fakturenwerlh auf 20 und erst für

.
die Cigarren mit einem Fakturenwerth von SO und mehr
Mark auf 25 v . H . festzofetzeu und Abgeordneter Müller -
Fulda will de« Einfuhrzoll auf 85 Mk . erhöhen . (§ . Z .)

Fürst Wolbemar von Lippe - Detmold .
Detmold , 20 . März .

Fürst Woldemar von Lippe - Detmold ist
heute früh gestorbeu .

Fürst Woldemar war geboren am 18 . April 1824
zu Detmold als Sohn des Fürsten Leopold und dessen
Gemahlin , Emilie , geb . Prinzessin von Schwarzburg -
SonderShause » . Er lebte in kinderloser Ehe mit der
1834 geborenen Prinzessin Sophie von Baden . Da
der einzige Bruder der Verstorbenen geisteskrank ist , so
ist mit dem Tode der Fürste » die Hauptlinie des alte »
Lippeschen HauseS erloschen . Eine endgiltige Entscheidung
über die Erbfolge , auf die sowohl die Linie Schaumburg -
Lippe , wie auch die Linie Lippe -Biesterfeld Anspruch er¬
hebt . ist noch nicht getroffen . Einen im Oktober 1890
eingebrachteu Gesetzentwurf , wonach der Fürst befugt seit«
solle , für deu Fall seines Ablebens einen Regenten zu er¬
nenne », zog die Regierung zurück , weil der Landtag neben
dem Regenten die Einsetzung eines Regentschaftsraths , be¬
stehend aus zwei Abgeordneten , verlangte . Ueber die
Frage der Erbfolge hat . wie die „ St . P .* erinnert , eine
Anzahl von Rechtslehrern , z. B . Zachariä und Zoepfl ,
Hermann Schulze und Laband Gntachlen erstattet .

Berlin , 20 . März . Wie die „ Norddeutsche Allg .
Zig / vernimmt , setzte der verstorbene Fürst zu Lippe -
Detmold letztwillig , rücksichtlich der bestehenden Differenzen
über die Thronfolge im Fürstenthum bis zu deren Er¬
ledigung eine Regentschaft ein , an deren Spitze der
Prinz Adolf zu Schaumburg - Lippe , der Schwager
de» Kaisers , steht .

Gngknnd.
* Lord Roseberys Schlaflosigkeit ist weder

der ärztlichen Knust , noch der Landluft gewichen . Da «
Schloß Walmer wurde telegraphisch uiit London verbunden .
Sollte die Schlaflosigkeit fortdaueru , so wäre Roseberys
Abdankung nur eine Frage der Zeit . Die In¬
teressen der liberalen Partei leiden schon längst durch den

feindlichen Dualismus zwischen Rosebery und Harcourt .
* Henry SimouS stiftete dem OwenS -College in

Manchester 100,000 M . für Errichtung eines Lehr¬
stuhles für deutsche Sprache und Literatur .

* Die Lords der Admiralität haben die Einladung
de » Kaiser » Wilhelm zur Theiluahme au der Eröff¬
nung deSNord - Ostsee - KaualS angenommen . Die

Admiralitätsyacht „ Euchenteß " erhielt Befehl , sich zur
Fahrt der Admiralitätslords nach Kiel bereit zu ^ halten .

* AuS London wird gemeldet : Das AuitSbl . veröffentlicht
eine Verordnung des AckerbaumiuisterinmS , durch die das

Landen von Schlachtvieh aus fast allen Län¬

dern Europas , darunter Oesterreich -Uugaru mit Bos¬
nien , der Herzegowina , Dänemark ausschließlich Islands ,
Deutschland , Schweden , norwegische Provinz Finmarken ,

Arnold schien diese Ringe mit einer Art von Aberglaube »

zu betrachte », als ob sie Talismane wären , denn so oft

sich daS Glück iur Spiel gegen rhu wendete , zog er sie ab

und legte sie erst wieder an , wcuu Fortuna chm wieder

lächelte .
So verstrich rasch eine volle Stunde , nach deren Ver¬

lauf Kuuo Hartwig sich von « nS trennte . Mit einer

einzigen Ausnahme wiederholt « er «ine Woche hindurch
tagtäglich feinen Besuch .

EiireS Morgens ließ er mir den Schlüssel zu seiner
Außenthür zurück , damit ich mir beim Schlosser einen

Nachschlüssel bestelle , vermittelst deffen Schmiedicke und ich

sein Zimmer fortan so oft betreten tonnten , als wir eS

wünschten . Auf diese Weise war eS uns möglich , anch zu
> it inner » Thür von Arnolds Wohnzimmer zu gelangen ,
ohne daß dieser von unserer Gegenwart etwa » ahnte .

Um uns au diese Art des Verkehrs wtt Kuuo , «

crwöhnen , begaben wir un » auf des letztere « Vorschlag
t nes Abends an die Thür von Arnolds Gemach und

tauschten dort ein Zwiegespräch zwischen dem Kammer -

: euer und seinen « Herr » . Kurw fügte sich der barschen

Wisdrucksweise feines hochmülhigen Gebieters mit einer

Dihe , die mich iu Erstaunen setzte . Lesse «, ungeachtet

suhlte ich es h -rauS . daß sehr bald etwa « geschehen mußte ,
sollte die Krisis uicht in einer Weise eiurreteu . die unfern

ganze » Plan zu veru . ^ cii drobte . .
Am letzten Tage der Woche empfing »ch, « » Bellet

n » . q * 9Wau «•«: er Stich bat , lhit «Utfjtt -

vadssche Press «. « . m

Rumänien , Montenegro , NnßW -.dSerble « verboten
wird .

^
‘ l ! k?-s .

* Zu der Ansprache , w . .-; * > cr Papst in den«
am 18 . d. M . stattgcslmdenen Konnnorinur gWüten hat ,
und d - reu durchgesohenen Text der „ Osservatore Romano "

heute abend veröffentlichen erwähnte der Papst die
Bestätigung der Wahl der a Patriarchen und
erklärte dann , die ungarischen Kirche ugesiye entsprächen
den katholischen Kircheiiprinzipie » «richt. Die Ansprache
erwähnt ferner der Anerkennung der italienischen Bischöfe
durch die weltlichen Behörden und stellt fest, daß die
Verzögerungen , welche diese Anerkennung erlitten habe ,
jetzt aufgehört hätte » und sich hoffentlich nicht erneuern
würden . Der Papst fügte hinzu , iu dieser Hinsicht sei
dem heiligen Stuhle zwar Genugthuuug ge¬
worden , er könne aber die Stellung des heiligen
Stuhle » nicht als verändert betrachte », dieselbe
sei des Papstes unwürdig und könne dem italienischen
Volke kein Glück bringen . Da weder die Heiligkeit seiner
Rechte , noch das Bewußisein seiner Pflicht dem Papste
erlaube , diese Lage gutzuheißen , würde er unverändert
fortfahren , die legitime Freiheit de» apostolischen Amtes
für die Rechte des heiligen Stuhles iu Anspruch zu
nehmen .

Spanien .
* Die Lösung der Ministerkrise hat sich ver¬

zögert . Die Königin -Regentir , «vird noch weitere politische
Persönlichkeiten zu sich berufen . Martinez Campos
besteht darauf , daß Saga sta die Neubildung der KabinetS -
übernahme . Der „ Jmparcial " meint , Sagasta dürfe die
Kabluetsbildung nur übernehmen , wenn Garantie » geboten
würden , daß das Programin der WirthschafiSpolitik der
liberale » Partei ohne jedes Hinderniß entivickelt werde .

Die Dyuamit-ELplofrott Sei Keeken .
Cleve , 20 . März .

Nach einer Depesche der „Nienws van de» Dag " aus
Lobith ereignete sich die Dynamit - Explosion in Sal¬
morth bei Spyk an Bord des Schiffes „ Elisabeth

"
, Ka¬

pitän Rehmers .
Es explodirte » 20000 Kilogramm Dynamit . 13

Personen wurden getödtet . 5 verwundet . Eine Person
«vurde wahnsinnig . Das Schiff „Hoop "

, Kapitän Gcrritseu ,
verbrannte . Andere Fahrzeuge sind stark beschädigt
worden . Der Ort der Katastrophe erfuhr erhebliche Ver¬
wüstungen . (Salinorth ist ein Dorf im preuß . Kreis Cleve .)

Zn Anfang Februar mußten im sogen . Alten Rhein
bei dem Dorf Keeken, etwa zwei Kilometer von der holl
Grenze entfernt , aus der Fahrt nach Antlverpen sieben mit
Dynainit und Pulver beladene Schiffe Schutz vor dem
Eisgang suchen und froren kurz nachher dort ei ««.
Angesichts der den Uferbewohncr » drohenden Gefahr halten
die Behörden entsprechei .de Schutzmaßregelu getroffen ; bei
später eiiitretender Eisstauung «vurde angeordnet , daß die
Schiffe ansgeladen und der Sprengstoff in Sicherheit ge¬
bracht werde » solle .

Vou deu bei Keekci« eingetroffeuen Schiffen waren im

ganze » an 159 . 000 Kilogramm Dynamit aus de» Lager¬
platz Schenkenschauz , oberhalb Keeken , gebracht wor¬
den . Da der Eisgang vorüber ist» «vnrde vorgestern
begonnen , die Sprengstoffe «oieder in die Schiffe zu laden .
Gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr nun ging eiu Theil
des Dynamits in die Luft .

Die Wirkung der Schlagentzündung war elitsetzlich.
Eines der Schiffe ging ganz in Trümmer u ««d eines gerieth
in Brmid . In den nächste » Dörfern stürzte »« Häuser in
Folge des ungeheuren Luftdrucks ein und in allen Städten
und Ortschaften im weiten Umkreise gingen zahllose Glas¬

scheiben in Trümmer . Zn dem 8 Kilometer vou im
Schenkenschauz entfernte « Cleve war die Mrkuuß fear
Schlagentzündung so stark , daß Thür » und Fenster axf *
flogen und vielfach Schade » angerichtet wurde .

Tausende von Clever » eilten auf de» Schloßbergz
von wo aus mau Rauch und Flamme » a » der Schenken »
schanz beobachten konitte . In Dtuslakru äußerte sich dt,
plötzliche heftige Lufterschütterung mit drei im Zeitraum
von 1— l 1/* Sekunde « erfolgende » Stößen gegen di « be¬
weglichen Thüren und Fenster der Häuser . Die Erschep
nung wurde a « vielen Orten als Erdbebm aufgefaßt .

(Reue Meldung .)
Amsterdaiu , 20 . März . Uater deu Opfer « d«

Sxplofion in Salmorth find fünf deutsch « > r - ,1t « r .
Sechs Leichen stud noch uicht aufgefunde « .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog habe » fich

unter dem 19 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden , de«
Präsidenten des Evaiigelischen Oberkirchenrath «, Geheimen Rath
1 . Klasse Dr . von Stösser , die goldene Kette zum inne »
habenden Großkrruz Höchstihre « Orden » vom Zähringer Löwe »
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben fich
gnädigst bewogen gesunde » , unter dem 19 . März d. I .

den Rücktritt des Präfideiiteu des Evangelischen Ober »
kircheuraths , Äeheimerath Dr . v o n S t ö s s e t , vou der Leitung
deS Evangelischen OberkirchenrathS auf fein unterthäoigsteS
Ansuchen und unter besonderer Anerkeuuung der langjähngeu
ausgezeichneten und erfolgreiche » Dienste aus deu 1 . April d. I .
zu genehmigen und

den Präsidenten des BerwaltungSgerichtShofS . Dr . Fried¬
rich Wielandt , zum Präsidenten de« Evangelischen Ober »
kircheuraths zu ernennen mit der Bestimmung des Dienstan »
trittstagS aus de» l . April d. I .

Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , mit Allerhöchster Staatsmiiiifterialentschließung vom
19 . März d . I . den Ministerialdirektor Dr . Karl Schenkel
zum Geheime » Rath 2 . Klaffe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben
gnädigst geruht , mit Allerhöchster StaatSmi » isteriale »tschließung
vom 19 . März d. I . den Präsidenten deS VerwaltuogS »
gerichtshofs , Dr . Friedrich Wielandt , mit Wirkung vom
1 . April d . I . dieser Stellung zu enthebe » ,

den Direktor des Overschntraths , Geheimen Rath 2 . Klaffe
August Ivos , mit Wirkung vom l . April d. I . zum
Präsidenten des Verwaltuiigsgerichtshoss ,

den Geheimen Oderregierungsrath Dr . Ludwig ArnS -
perger unter Verleihung des Titels eine « Geheimen Raths
2 . Klaffe und unter Belass,ing von Sitz und stimme im
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts mit
Wirkung vom 1 . April d . I . zum Direktor des Oberschul¬
raths und

mit Wirkung vom gleichen Tage de» Hilfsarbeiter beim
Ministerium der Justiz , de » Kultus und Unterrichts , Minifterial »
affeffor Dr . Adolf Trefzer , zum Müusterialrath bei diesem
Ministerium zu ernennen .

AuS Bude».
* Gegenüber der Mittheiluug des Süddeutschen Korrr »

spondenz - BureauS iu Stuttgart , Herr ReichstagSabgeordneter
Frank » Pfo >zheim beabsichtige sei » Mandat niederzule,, « »,
erfährt der „ Pfzh . Anz . " von zuverlässiger Seite , Herr Frank
denke nicht an eine Niederleguug des Mandats .

* Nr . ll des Verordnungs - Blattes der General »
direkiion der großh . Badischen Staatseiseiibahuen enthält :
Allgemeine Verfügungen : Orgauifalio » des EiiendahnbetnedS »
dienstes . Sonstige Bekanntmachungen : Deutsche Freikarten »
liste . Benutzung der Turchga » gs - ( l ) )- Znge der Preußische »
Staatseisenbahuen . Aufnahme vou Kranken in das Lande «»
bad zu Baden . Anderweitige Festsetzung der Deckenmieihe .
Kaffeuvorräihe der SlativuSkaffeu . Organisation des Tele «

graphendieustes . Persoualnachrichteu .

suchen und meine Bundesgenoffen mrtzubrrngen. Da
ini^ssen Kuno mit Arnold bereits nach dem Klub ge¬
gangen war, so konnten nur Schmiedicke und ich der Ein¬
ladung folgen .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Aerzweiflungsthat einer Mutter . Einen tieftraurigen

Eindruck wachte eine Gerichtsverhandlung vor dem Berliner

Schwurgericht . Eine abgehärmte kranke Wittwe » Frau Leug -

liug , war des volleudeteu und versuchten Morde - , begangen
an ihren beiden Kindern , angeklagt . Sie gibt an , nach dem
Tod « ihres Mannet auf ihrer Häude -Arbeit angewiesen zu
sei» , konnte aber , da sie sehr leidend , wöchentlich nur 8 bi »
9 M . verdienen . Von diesem geringen Einkommen sollte sie
auch noch Schulde » tilgen . Mit Selbstmordgedanken habe sie
sich schon seit einem Jahre getragen . Am 9 . Novbr . vr . IS .
fuhr sie mit ihren beiden Knaben im Alter von sieben und

fünf Jahren nach dem Borort Tegel und soll da diese in den
See gestoßen und fich selbst nachg «stürzt haben . Di « Mutter
und der jüngste Knabe wurde » gerettet , während der ältere
Knabe ertrank . Die Angeklagte wird als eine sehr ordentliche
Frau geschildert . Nach dem traurigen Ereigniß verfiel Frau
Lengling in Melancholie und war gegen Allel abgestumpft
und gleichgiltig . Nach Aussagen der Sachverständigen sei die

sehr hysterische Frau bei Begehung der That in einem Zu -

stände von Geistesstörung gewesen , wodurch ihre freie Willens -

bestimmuug ausgeschloffen sei. Der Staatsanwalt hielt zwar
di« Anklage ausrecht , beantragte aber selbst , mildernde Um -

Mnd « | k bewillige » . Lw amanta die Leber -

zeugung , daß die Angeklagte fich bei Begehung der That in
einem Zustande krankhafter Störung der GeifteSthätigkeit be¬
fand , durch welche ihre freie WiKettSbestimmung ausgefchloffeir
war , verneinten die Schuld frage . Demnach erfolgte die F r ei¬

sprech ung , welche allseitig mit sichtlicher Bewegung auf «

genomiueu wurde . Wie mitgetheilt wird , haben die Ge¬

schworene « einen Betrag vou 50 Mark gesammelt und sofort
der bedauernSwertheu Frau auSaehändigt .

Aever eine « tragische « Focsalk , der fich auf einer

Spezialitäteudiihiie ereignete , wird dem » Berk . Lokal - Bnz . "

aus Chicago Folgende » berichtet : In dem hiesigen Epezialitäten »

Theater „ Engels Pavillon " wurde der l7jährige Wilhelm
Haderte , der dem Knustschütze » „ Professor " Reichoff als
lebende Zielscheibe diente , tödtlich verwundet . Haderte hatte
die Aufgabe , Glaskugeln zu werfen , die sein Herr und Meister
herunterschoß . während sie durch die Luft flogen . Der Haupt¬
punkt de« Programms , der stets ungeheueren Beifall erweck » ,
war der Schuß gegen eine kleine Stahlptatte , die der jungl
Mann auf der bloßen Brust trug ; wenn die Kugel der

Mittelpunkt getroffen hatte , ertönt « ei » Glöckchen , da « mit
der Platte in Verbindung stand , und da » Publikum jubelte
dem Meisterschützen in geradezu beängstigender Weise zu .
Letzthin Abend « aber faßte die Patrone nicht sofort Feuer ,
als Reichoff aulegte und losbrückte ; der Schütze senkte die

Waffe rin wenig , um nach dem Rechten zu sehen ; in diesem

Augenblicke aber ging der Schuß los und die um einige
Zentimeter au « der Bahn gtwiche » « Kugel drang dem armen

Haderte in den Unterleib . Reichoff wurde verhaktet , obwohl

man nicht begreifen kan » , wie er gerichtlich verantwortlich
gemacht werden soll für dr« Frlgeu eine » grausame » Spiel «,
da« geduldet und bmubel » wurde .



» . 59.
Badische Ehe «« » .

* Durkach , 80 . Mär ». Heutr vormittag rrscheß sich
ei« W Iah « alt « Schreiner Namen » Hang in seiner
Wohnung ; derselbe soll schon länge « Zeit gehirnleidend
gewesen fein .

* Mannheim , SO . Mär » . I « Laufe der letzten Woche
hat die Handelekammer für den Krei » Mannheim sich wieder¬
holt mit der Frage der Labakfabrikatfteuer beschäftigt .
Kieselbe gab in zwei aurführllchen Denkschriften bei großh .
Ministerium de» Innern und bet großh . Ministerium der

Finanzen in Karlsruhe wiederholt ihrer Stellung Ausdruck .
Sine weite « , für den Reichstag bestimmte , den gleichen Gegen¬
stand betreffende Denkschrift , di« fich bereit » unter der Presse
befindet , soll einer Nachprüfung unterzogen « erden , um die-

selbe «vent . mit der durch di« Beschlüsse der ReichStag » -Kom -
misfion geschaffenen etwa » veränderte « Situation in Einklang
zu bringen . Jedenfalls wird deren Abfendung noch vor Snde
dies« Woche erfolgen .

Kt . Alge » lA . Heidelberg ), SO . März . Da » Konkurs -
verfahre » üb «, die Zigarren -Produktiv - Genoffenschaft . Bor -
wärt » ' in Sk . Ilgen , eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht tn Liquidation , ist eingestellt worden » da
kein vermögen vorhanden und sonst auch Nicht» zu vertheilen
ist. Die Genoffenschaft war bekanntlich eine sozialdemokratische
Gründung .

□ Kam Hverkaud , 91 . März . Unter allen Kinder -
krankheiten ist keine so gefürchtet , al » die Diphtherie und die»
mit Recht, den» dieselbe hat unter der Kinderwelt auch im
Oberland , namentlich in den Städten , schon viele Opfer ge-
fordert . Haben aber Kinder diese Krankheit überstandeu , so
sorge man für eine kräftige Ernährung , namentlich wenn
dieselben die Schulen besuchen und hier auch stark angestrengt
werden . So klagt « mir dieser Tage ein wohlhabender Familien¬
vater tu der nahen Kr «i»stadt , daß sein Eöhnchen , welche » vor
einigen Wochen die Diphtherie glücklich überstanden habe ,
Nacht» nicht mehr recht schlafen könne. Al » ich mich nach
seiner täglichen Kost erkundigte , hörte ich zu meiner größten
Verwunderung , daß da» Nachtessen fast täglich au » qepregeltrn
(gerösteten ) Kartoffeln und Kaffee oder Thee bestehe, weil «»
der Mama und Großmama ihre Nacht -Leibspeise sei . Da
nimmt e» mich nicht mehr Wunder » warum Deine Buben au »-
fehe » wie ausgesupfte Heringe und Nacht » nicht schlafen können .
Knaben von 12 — 14 Jahren , namentlich wenn sie von 8 bis
12 Uhr und von 2 bi» 4 Uhr die Schulbänke drücken müssen,
bedürfen einer befferen Kost al » eine Großmutter von 70
Jahren . Hätte der Knabe zu seiner Anstrengung in der
Schule früher schon eine bessere Nachtkost gehabt , vielleicht
hätte er die Krankheit garnicht bekommen, denn schwächliche
Personen sind weit weniger widerstandsfähig al » gut genährte
nnd kräftige Individuen . Da ich annehme , daß noch manche
Knaben da » Lieblingsgericht der Großmamas Helsen verzehren
müssen, di« e» aber ganz gut ander « mache» könnten , habe ich
diesen Fall zur Beherzigung der Öffentlichkeit übergeben .

* Kn » V «de« , 20 . März . Schneebeobachtungrn .
Die Schneehöhen haben in der Woche vom 10 . bi» 16 . März
in Folge de» Thauwetter », das unter Tags auch in den
höchsten Lagen geherrscht hat , stetig abgenommen ; doch find
nur die Rheinebene und die Sonnenseiten der tiefer einge»
schnittenen Thäler schneefrei geworden . Am Morgen der
16 . März sind »och gelegen in Fnrtwauge » 106 , in Vit -
lingen 25 , in Dürrheim 18 , in Stetten a . k. M . 28 , in
Hciligenberg 48 , in MeerSburg 3 , in Zollhaus 47 , beim
Feldberger - Hof 135 , in Titisee 78 , in Bonndorf 42 , in
Höchenschwand 110 , in Bernau 94 , in GerSbach 124 , in
Todtnauberg 90 , in Heubronn 62 , in St . Märze » 100 , in
Kniebis 110 , in HerrenwieS 90 , in Kaltenbronn 106 , in
Krautheim 20 , in Strümpfelbrun » 12 , in Elsenz 12 , i»
Buchen 10 om .

* Aehl , 20 . März . Gegenwärtig werden , wie die» von
Zeit zu Zeit geschieht, Seitens der elsaß - lothringischen Strom -
ban - Verwaltungen Messungen der Ktromgeschwindigkeit drS
Rheins vorgenomilieu . Der Rhein steigt stark, feit gestern
bi» heute Früh um 18 Centimeter .

* Areiönrg , 20 . März. Die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Schwarzwaldvereins Wird wieder wie vor sechs
Jahren hier in Areiburg tagen und zwar ist ihre Abhaltung
auf den 16 . Juni festgesetzt. — Der Apothekerlehrling Browe ,
der am Schluß der Straskammerverhandlung über den Fall
Bötticher verhaftet worden war , ist wieder aus freie » Fuß
gesetzt worden . Es muß daraus geschlossen werden , daß der
Verdacht , welcher sich im Aerlaus jener Verhandlung gegen
Browe ergeben hat , fich nicht oder wenigstens nicht in vollem
Umfang bestätigt hat . — Gestern Nachmittag wurde ani
Mooäwald zwischen schießstaild und Waldhüterhaus die Leiche
des 23 Iah « alten Taglöhners Reinhard Brücker von
Dauchingen , Amts ViÜingen , der hier beschäftigt war , init
einem Schuß durch den Kopf aufgesmnden . Zweifellos liegt
Selbstmord vor . (Br »g. Z .)

* Areiönrg , 20 . März . Gestern Abend wurde eine
sozialdemokratische Versammlung aufgelöst , die im . Adler " in
der Schwarzwaldstraße stattfand und worin ein Flensburger
Referent über die Mißstünd « im Baugewerbe sprach . Die
Aufsichtsbehörde hatte , wie die » Brsg . Z . " berichtet , einige
minderjährige Leute , welche die Versammlung besuchen wollten ,
an der Thü « zurückgewiejeu . Gegen diese Maßregel wandte
fich Herr Kräuter von hier und meinte dabei , . er könne
nicht begreifen , wie man die Gleichberechtigung der Arbeiter
so mit Füße « tret »n könne " . Daraufhin erklärte der aufficht -
jührende Beamte die Versammlung für aufgelöst . Alles ent¬
fernte fich ruhig .

* AkT i * M ., 20 . März . Wie verlautet , soll hier
nicht um rin BiSmarck -Bankett am 81 . März stattfinden ,
sondern man geht angeblich auch stark mit dem Gedanken um ,
unserem hochverdienten Altreichskanzler Fürst Bismarck in den
städtischen Anlage « IellS ein Denkmal zu setze».

S . (A . Billttlgeu ), 19 . März . Gestern
ereignete fich i» nahen Burgberg ein sehr bedaueruiwerther
Unalückgjall . Der dortig » Bür « r »nd Säger G . La « « » » » <

Badisch « Presse .
kvdüte mit seinem Sohne einen mit Bretter beladenen Wagen
weiter führen (mit dem Schlitten ist nicht mehr gut zu fahren ),
luf dem Wege nach König »feld glitt der Wagen au » ; Kam¬

mer » , der aus dem Wagen saß , wurde hemntergeschltuderi ,
der Wagen fiel um und aus K . , so daß letzterer da» Genick
brach und al » Leiche nach Hause gebracht wurde . Eine mit
Kindern — darunter noch unnnüudige — gesegnete Familie
trauert nun um ihren verlorenen Bater , der erst in den 50er
Jahren stand .

Aon der Wutach , 20 . März . I » vielen Ort¬
schaften unserer Gegend erscheint di« unheimliche Krankheit
viphtheriti « wieder auf dem Plan und man hegt für da »
Zrühjahr mit seiner wechselnden Witterung ernste Be -
ürchtungen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . März .

* Kvföericht . Gestern Vormittag halb 11 Uhr ist I .
H . die Erbgroßherzogin mit Hvchstihrer Cousine , I . D .

der Prinzefstn von Schaumburg - Lippe , nach Areiburg zurück¬
gekehrt. Darnach empfing 8 . K . H . der Großherzog den
kommandirenden General des 14 . Armeekorps , General der
Infanterie von Schlichting , und den Kommandeur der 28 .
Kavallerie -Brigade , Oberst von Rabe , in Privataudienz .

jett 1 Uhr wurde S . K . Hoheit da» plötzliche und uner¬
wartete Ableben de« Geheimeraths Freiherr » von Ungern -

Sternberg gemeldet . Diese de» Großherzog tief erschütternde
Nachricht verantaßte die Grobherzogliche » Herrschaften , die
Abreise nach Berlin auf gestern Abend zu verschieden. Ihre
Königlichen Hoheiten begaben fich sofort in di« Wohnung des
Verewigten und verweilten einige Zeit bei den Angehörige »
desselben . Nach Hause zurückgekehrt, erhielt S . K . Hoheit
der Großherzog ein Telegramm von Höchstseiner Cousine ,
Ihrer Großh . Hoheit der Fürstin Sophie zur Lippe , Höchst»
welche Seiner Königlichen Hoheit ankündigte , daß Ihr Ge¬
mahl , Se . Durch ! , der Fürst Woldemar zur Lippe , heute
Früh 7 Uhr an Herzlähmung sanft verschiede» ist. Hiernach
empfing der Großherzog de» Oberstkammerherr » Freiherr »
von Gemmingen , welcher beauftragt wnrde , de» Hosjäger
meister und Kammerherrn Freiherrn Schilling von Cannstadt
bei dem Fürstliche » Hof zn Detmold al » Abgesandten Seiner
Königlichen Hoheit zur BeisetzungSseier anznmelden . Für die
Beisetzung drS Gehsimraths Freiherr » von N»ger » ° Sternberg
traf Seine Königliche Hoheit selbst die » öthige » Anordnungen
und bestimmte , daß der Oberstkammerherr Höchstdieselbe» da >
bei als Kommissär vertreten solle.

Bormittags » nd Abends empfing S . K . H . der Groß >
Herzog den Legationsrath Dr . Freiherrn von Bato zum
Vortrag . Gegen 3 Uhr erhielten die Höchsten Herrschaften
den Besuch Sr . Großh . Hoh . des Prinzen Karl . Die Ab¬
reise Ihrer Königlichen Hoheiten erfolgte heute Abend 8 Uhr
14 Minuten .

* Hoftrauer. Wegen Ableben» S . D. de » Fürsten
Woldemar zu Lippr - Drtmold legt der großh . Hof die
Trauer aus drei Wochen bi» zum 9 . April einschließlich an ,
und zwar vom 20 . März bi« incl . 30 . März nach der 3 . ,
vom 31 . März bis incl . 9 . April nach der 1 . Stufe der
Trauerordnung .

* Ireiyerr v . Nngern -Steruöerg t . Gestern Mittag
ist der langjährige , verdienstvolle Vorstand des großh . Geheimen
Kabinels , S . Exc. Geh . Rath August Frhr . v . Ungern -
Sternberg , ii» Alter von 78 Jahren verstorben . Frhr . v .
Iliigsni - Srernberg hatte bekanntlich vor einigen Wochen das
Unglück, auf der Straße auszugleiten und sich hierdurch eine »
Bruch des Oberschenkels zuzuziehen . Ter HeilnngSprozeß
schritt aber so günstig vorwärts , daß man wohl hoffen durste ,
Frhr . v . Ungern - sternberg werde bald wieder i» gewohnter
körperlicher Rüstigkeit seinem verantwortungsvolle » hohe» Amte
vorstehen können . Nun ist ihm das Krankenlager znin Todten -
bett geworden . Frhr . v . Ungern - Sternberg war einer der
unermüdlichsten und treuesten Diener seines gnädigste » Herr » ,
Höchstwelcher durch den unerwarteten Heimgang S . G; c . in
Trauer versetzt ist. August Freiherr v . Ungern » Sternberg
war , wie die „ Karlsr . Ztg .

" mittheilt , im Jahre 1817 zu
Mannheim geboren , wnrde 1844 RechtSpraktikant , 1849 AmtS -
assiffor in Stockach, 1851 in Wertheini , 1854 Amtmann in
Heidelberg , 1857 Amtsrichter , 1853 Kammerherr , 1861
Legationsrath und Vorstand des Geh . Kabinet » , 1876 Geh .
Rath 2 . Klaff », 1886 StaatSrath , 1888 Geh . Rath 1 . Klaffe .
Seit 1891 besaß Frhr . v . Nngern - Sternberg das Grogkreuz
des Zähringer Löweaordens .

□ Auszeichnung . Dem auch in hiesige» Fachkreisen
durch seine polirte » Granitarbeiteu bekannten Hoflieferanten
A . Schraep zu Rostock i ./M . wurde in diesen Tage » eine
ganz besondere Anerkennung für nach Baden gemachte
Lieferungen zu Theil , indem ihm von Sr . Köuigk . Hoheit
dem Großherzog Friedrich von Bade » ein werthvoller Chiffre -
Ring nebst höchstem Handschreiben übermittelt wurde . Der
Ring zählt 14 größere Brillanten au » deren Mitte auf
blauem Steine uiontirt da» Initial des Großherzog » hervor -
ragt . Buchstabe und Krone find gleichfalls mit kleine »
Diamanten beseht.

* Kyruug . Wie au » Athen gemeldet wird , wurde dem
Oberbaudirektor Prof . D u r m , der sich durch die Untersuchung
des Parthenon und der übrige » klassische» Baudenkuiäler in
Athen ei » hervorragendes Verdienst erworben hat , das Kam »
thurkreuz des Srlvserordeu » verliehen .

* Orohy . Avnsernatorium für Musst . Am Dien »-
tag den IS . März fand «in Vorspiel de« Au »bildung «tlafte »
im Saale der Anstalt statt , wobei folgende» Programm zur
Aufführung gelaugte : 1 . Trio von Ou »low , Herren Kurt
Specht , Leutsried Werntge «, Hermann Provo . 3 . So¬
nate , C -dur , 1. Satz , von Beethoven , Frl . Pauline Bilge ».
3 . Adagio , a. d. Sonate G-dur , von Weber , Frl . Else
Mäher . 4 . Deklamation : »Johanne » Wituborg " , von
Geibel , Herr Hans Größer . 5. Sonate Es -dur , 1 . Satz ,
von Hummel , Frk . Maria Oswald . 6 . Sonate s -woÜ ,
op . 90 , von Beethoven , Frl . Gertrud « Döring . Da » nächst«
Vsriviel tzObnUaSeu ) ist fettt «. Dennerlta , den 31 . Mär - .

0 (3 b Aöhaktinig einer Knlnalniic Vrnfimq kür

Zkoflgehülfen . Für den Ober -Psstbir -.-stionsbezirk Karlsruhe
wird im Laufedes Äonat April wieder eine Prüfung mit solche«

juugr » Leuten abg . halten werden , welche als Postgehülfe in den

Pvftdienst einzuireteu wünschen . Zu den Prüfungen zngr »

lafsen werde » Bewerber , welch « das 16 . Lebensjahr vollendet

haben und Zeugnisse über eine gute SchnlbUdnag ankzii-

weisen vermögen . Die Amueldungen zu di - ser Prüfung
sind spätesten » bi« z » m 10 . April durch Vermittelung
deejenigen Postämter , in deren Bezirk der Wahnort der Be¬
werber liegt , an die hiesige Oder -Postdirektion einzunichen .
Dr » Eingaben müssen die erforderlichen Papiere beigefügt sei» ;
die Bedingungen kür die Annahme von Postgehilfen können
bei jedem Postamt « erfragt werden . Die Prüfung erstreckt sich

auf die deutsche nnd sranzösische Sprache , die Geographie und

die gewöhnliche » Rechnungsarten . Junge Leute , ivelchr die

Berechtigung zum eiiisShrig -sreiwilligeu Dienst im Heere er-

langt habe » , werde » in der Regel ohne Prüfung angenommen .
Der Eintritt der für geeignet defunbenen Bewerber in de»

Postdienst kann sofort erfolgen .
l| ) Mustlrßildungsanltalt . Der Besuch der Anstalt ,

der schon
"

»» de» letzten Jahren sich wesentlich gehoben, hatte
namentlich in dem Unterrichtsjahre 1894,95 einen äußerst
erfrentichen Aufschwung genommen : «8 kann für letzteren
Zeitabschnitt die stattliche Freqnenzziffer 412 konstatirt werden .
Von diesen 412 Schülern waren im Ganzen 72 von Zahlung
des Schnlgelde » besreit , und zwar 29 ganz . 30 zur Hälfte
und 13 zu einem Driitheil . Auch im verflossenen Schul¬

jahre durfte stch die Anstalt des Gnadenaktes S . K . H . des

Großherzogs erfreuen , durch welchen ihr die freie Benutzung
der Räumlichkeiten im sog . Schlößchen in der Ritterstraße

gewährleistet wurde . Aber auch die Stadt verlieh der Anstalt

ihre Unterstützung . indem sie der letztere» sowohl eine S »b -

vention von 2000 M . an « städtischen Mittel » , als auch Vas

Zinsenertrügniß aus der Körber ' fchen Stiftung mit 31 M .
42 Pf . überwies . Während des abgtlausenen Schuljahres
hat der Lehrkörper einen Zuwachs erfahren , indem Her«

Hosmnsiker Bruno Voigt al « Lehrer sür Violinspiel dem-

selben beigetreten ist .
--- Aanzkeirntfi Schaaff würde nach kurzer »ödtlicher

Krankheit am letzten Dienstag zur Ruhe gebettet , ein

Mann , dem sicherlich die dankbare Anerkennung und Er¬

innerung von Hunderten gewiß ist. Persönlich nnd ge -

müthlich überaus fein angelegt , war er seiner ganzen in

schönem Gleichmaß anSgebildeten Natur » ach vor allein ein

in jeder Beziehung wahrhaftiger Mensch . In seinem Berufe
zeichneten ihir srlbsterworveiit KeUntniff« attS , die ihn gerade ;»

zn dem besten KenNer der Aktenbestände deS Geiierallandes -

archivS mochten . Wie oft ist in wiffenschattlichen Veröffent -

lichniigen diesem bescheidenen Manne rin Dank ausgesprochen
worden , der von ihm stet« migern eiikgegriigenommen wurde

so wohlverdieut er war . War er doch über die Pflicht hiuauS
der stet» gefällig « Berather der seiner Aufsicht unterstehenden
Archivbenützer . Für da» Generaflandr - archiv ist sei Verlust
ein ganz besonder » schwerer.

*t * Irnykingsanfang . Heut« haben wir den ersten
Tag im Frühling. Gestern Abend 10 ilhr trat die Sonne
in da» Zeichen de» Widder » nnd bezeichnet« damit den An¬

fang de» Frühlings . In welchem Gewände sich der blnmen -

geschmückte Knabe in den nächsten Tagen präsentiren wird ,
darüber stellt Falb folaende Prognose ans : 2i . bis 23 . März :
Zunahuir der SchneeMe und des Frostivetters . 24 . bi»
26 . März : E » wird auffallend wärmer , der Regen nimmt zn
und breitet sich allenthalben an » . Im Süden treten starke
Schneefälle ei » . Der 26 . März ist ein kritischer Tag 2 . Ord »

nn » g mit Sonnenflnsterniß . Für den Anfang genügt das

ja , namentlich von wegen der . starken Zchneefälle im Süden " ,
vorausgesetzt natürlich , Falb hat das Richtige getroffen.

$ Der „ Salamander " , 1 Karlsruher Audertknö ,
hielt am letzte» Samstag im Klndlokal »Prinz Karl " sein «
satzuugSmäßige 16 . Hauptversammlung ab . Der erste Vor -

sitzende , Herr Fabrikant Haag » «rbffuete die Versammlung ,
dankte zunächst den Anwesenden für ihr zahlreiche» Erscheinen
und erstattete sodann den Jahresbericht , an « welchem wir «nt -

ilihinen , baß der Klub dank der »nermitdlichen Thätigkeit de»

Vorstands » mit Geinigthnnng ans ein Jahr zielbewußten Fort -

schritte » zurückblicken darf . Die Mitgtiederzahl ist innerhalb
drei Jahren von 79 auf 205 angewachsen nnd zählt der Klub
dermalen 1 Ehrenmitglied , 36 aktive nnd 178 unterstützende
Mitglieder , wohl der beste Beweis für die gedeihliche Ent¬

wicklung unter einer thatkräktigen Leitung . Die wirthschaft -

liche Lage ist eine günstige und da» Klnbvermvgen hat , trotz,

dem im vorigen Jahre für beinahe 2000 M . neue« Boot »-

material b- schaflk worden ist , eine weitere Vermehrung erfahren
und betrug am 1 . Januar d . I . rund 5012 M . lieber die

sportliche Thätigkeit referirte der zweite Vorsitzende. Im Jahre
1894 wurden im Ganze » 467 Fahrten anSgesührt , die höchste
Fahrten,ahl , die bi»h,r erreicht worden ist. Aus einer Re¬

gatta in Itraßbnrg errang der Klub in einem Dollen,weier -

Rennen , in welchem r, al » Erster durch'» Ziel ging , einen

Preis . Den beiden Ruderern (Herren Herten stein und

Schäfer ), welch« di« meisten Fahrten hatten , wurde in Aner¬

kennung ihre » Fleiße » ein hübsche « Deckelgla» mit rntsprechen-

de« Widmung überreicht . Sin großer Vortheil für den Klub

ist die Ausübung de» Rudersport » aus dem Lautersee . De»

Ruderern bietet stch hierdurch die Gelegenheit , täglich ihre

UebnngSfahrte » «« »»»führen und stch dadurch gründlich au »,

»»bilden . Schade und «mbtau unbegreiflich ist e», daß fich
verhältnißmäbig immer nach ; » « «nig junge Leute dem fo
üb«,au , gesunde », für « eist «nd Körper vortheilhaste « Ruder -

spart widmen , »umal fich jetzt fa bequem, Gelegenheit bietet .
Welch hohe» Interesse S . M . de, Kais«, «usern Bestrebungen
« itgegeubringt » »«weise« besten « eußerun ^ u bei der letztjährigen

großen Berlin, , Regatta . Wenn Kaiser Wilhelm sagt : . Sin

so rnthufiastifcher Liebhaber ix» Daffersport », wie ich, muß

fich stet» auf « Nene treuen , wenn junge Leute ihr « Kraft m

fo rationaler Waise ^ brauchen und kultiviwu, « f» ist e« nur
der lebhaftest « Wunsch jedG Anhänger» de, schön» mb ge¬

sund« » « ndersportih . ha» » chh M » Lente ve m nlaSnn,
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nehmen , die 11t » diesem Ausspruch sich ergebende Lehre zu
Sehen. S . Ar . foet Kaiser erzählte ferner, daß er selbst jetzt

n Rudersport übe, wenn auch nicht in freiem Wasser , so
doch in einem Ammer seine» Palais ; er habe sich dort eine
Rndermaschine mit Gleitfitz ausstellen lasse», i» der er alle
Morgen fleißig die Rndrrbewegnnge« übe , und er h ? ? e dabei
erkannt, daß der Rudersport der «inzige fei . der asten Wrper -
theilen eine gesund« Bewegung gebe. — Dem sportlichen Be¬
richt folgte die Entlastung de» Borstande» sowie die Ueber»
rrichung eine» kleinen Ehrengeschenks an den Kassier und de»
zweiten Vorsitzende» in Anerkennung ihrer Mühewaltung .
Die hierauf sich anschließende Neuwahl de» Vorstandes hatte
folgende » Ergebniß : die Herren Fabrikant F . Haag al ? erster
und Belriebssekretür B . Hanauer als zweiter Borsitzender ,
Kaufmann H . Freyheit al« Kassier , KaufmannO . Mvßner
,al» Schriftführer, EoiffeurL . Seilt er als Ruderwort , Aktuar
F . Schäfer als Materialvrrwalter , Uhrmacher O . Frey heit
als Vertreter der unterstützenden Mitglieder und Kaufmann
F . Wickersheim und Kunstgürtuer H . Müller al» Bei-
sitzende.^ Nach Erledigung der Tagesordnung wurde dem
1 . Vorsitzenden Herrn Haag au» der Mitte der Bersamm-
l » ug der wohlverdiente Dank ausgesprochen und dabei die
großen Verdienste , die er sich um da« starke Wachsen, Blühen
nnd Gedeihen des Salamanders in den letzten Jahren er¬
worben hat, hervorgehobe » mit dem Wunsche , derselbe müge
noch lange Zeit der guten Sache treu bleiben und den Klub
in der bewährten Weise weitersteuern. Mit einem schneidige»
Ruder - Salamander und einem kräftigen » Hip , Hip . Hnrrah '
auf den Vorsitzenden wurde dir Versammlung geschloffen.

ZLesttzwrchsek. Ueber die im gestrigen Abendblatt
erwähnte Beisteigerung des Dillinger' schen HauseS an der
Kasierstraßr könne» wir weiter melden , daß dasselbe von Hrn .
Heiur . Roll , Kaufmann (Juhaber der Delikateffenhaudlung
H. Mnnding ), ersteigert wurde.

0 * Aer Hefangoerein Eoncorbla gibt nach uns ge-
wordener Mittheilung am kommenden Samstag ein Konzert
im kleinen Saale der Festhalle. Das Programm enlhält
S Männerchüre — darunter einig « für da« nächste badische
Säugerfest bestimmte — ferner Lieder für Sopran , Bariton ,
sowie Vorträge für Klavier. Die Sopransoli hat Fräulein
Gröhi 119 er au» Karlsruhe übernommen; die jugendliche
stimmbegabte Dame ist Schülerin de« Herr » Smolian .
Lehrer am hiesigen Konservatorium, und tritt anläßlich dieses
Konzerts erstmals öffentlich auf. Die Borträge für Klavier
liegen in Händen de« HerrnA . Hoffmeister , Direktor de«
Vereins ; Herr Hoffmeister , gleichfalls au» hiesigem Konser -
vatorium hervorgegangen, ist al« begabter und gewandter
Pianist in weiteren Kreisen bekannt . Wir glauben den Be¬
such de« Konzert» diese « strebfaweu Verein» besten» empfehle »
zu dürfen.

0 Schneewälke. Gegenwärtig find ein» größere Zahl
Stadttaglöhner damit beschästigt , die Schneewälle und Eis -
Äberreste , welche sich noch in vielen Straßen der Stadt be¬
enden , anfznpickeln und auseinander zu streuen , damit sie
rascher wegschmilzen . Auf diese Ueberbleibsel des langen
Winter « konnte man den bildlichen Ausdruck : » rein wie
Schnee ' längst nicht mehr anwendrn, sie sahen mehr Rnß -
mib Schmutzhausen ähnlich . — Nicht überall im Lande hat so
viel Sckner gelegen , wie in hiesiger Gegend z so fand Schreiber
dieses Anfaiia« letzter Woche» daß oberhalb Offenburg der
Schnee auf Wiesen und Feld immer spärlicher lag und bei
Kenzingen nnd Emmendingen schon ganz verschwunden war
nnd die Buden schon Feuer !« an de» Rainen gemacht hatten.
Jreiburg selbst machte dem Hebclschen Vers« : , Z' Friburg in
der Stadt , suver sich'» und glatt ' wirklich alle Ehre, den»
nicht eine Schaufel Schnee oder Ei» war selbst in den ab¬
gelegenen Eaffen mehr sichtbar , wa « ebenfalls auf die geringeren
SchiieeverlÄstiiisi « zurückzukühren sein wird . — Noch wenige
Tage nnd auch in der Residenz werde » wohl die letzten Spuren
verschwunden sein.

Gerichtszeitung.
A Mrksruhe, 21 . Mürz . Tagesordnung der Straf -

kammer 1 Freitag , 22 . März , Norm. 9 Uhr . 1 . Wilhelm
Jodann Hoffman » aus Jakobsdorf , Karl Friedrich Hein¬
rich aus Hcilbro»» , Karl Friedrich Erfurth »0» hier und
August Huth aus Weißenfel« wegen Diel stahl ». 2 . Franz
Feuchter , Karl Ried und Heinrich Willw er th von hier,
Gustav Rothfuß an« Grünwettersbach, Wilhelnune Dörtz .
dach Ringer ans Ottiiiheim , Johann Kirchgegner
von hier . Emil Katzenbergrr au» Bühl , Joseph Goo von
hier und Franz Kling au» Bruchsal wegen Diebstahl und
Hehlerei.

Handel und Verkehr.
-L Z-udapcst , 16. März . Original -Bericht von Heinrich

Glink . Piodukkeiihandlung in Budapest. Die Kauflust war
auch in dieser Woche eine schwache , weil Aufträge noch immer
spärlich einlaufe» ; weil aber die Erzeugung bei uns äußerst
schwach ist, konnte sich der Preis von Schweinefett fest be¬
haupten . mährend da» Geschäft in Speck anhaltend vernach¬
lässigt bleibt und haben di« Speckpreise in der abgelaufenen
Woche sich abbröckeln müffen . Wir notiren heute : Prima
Pestcr Speiseschweinesett zu Mk. 81 franko Orig -Faß
und Tafelspeck 8/100 Mk. 70 .25, 8/90 Mk. 69 .50, 4/100
Mk. 68 .50 , geräuchert 4/100 Mk. 77 ohne Packung . Rege
Kauflust war die ganze Woche in türk. Psäume « an¬
haltend. da« AuSgebot dagegen schwach , umgrsrtzt wurden
2800 Mtrztr . und verkauft serb. 85/90 ,« Mk. 25 , serb.
95/100 zu Mk. 17.75 . bosn. von Mk. 18.50 bi« Mk. 19.25,
skr welche schließlich Mk. 20 und Mk. 20 25 gefordert waren,' 115/120 von Mk. 15 25 bi» Mk. 16 .25 , Merkantile von
Mk. 13.25 bi« Mk. 18 .75. Ei« neue « Termingeschäft pro

< Oktober-November lieferbar ist wobk noch nicht gemacht worden ,
' doch hat sich für serbische Usance der Preis von Mk. 20 .75
< »««gesprochen, « ährend Mk. 21 Maare ist . Unverändert fest' und vrrkehrslo» « egen Mangel an Abgebern blieb Mn » ,

Mich»» Vi* MMiniQ | » Mt. 29.75 für ß«ft. päm Qualität
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notiren . SäwwNich'. Preise verstehen sich pro 100 Kilo ab
hier, 1 . Kosten, Netto, Kassa .

Theater . K mrd Wiffeuschaft .
Hroßh . Koftf . atsr . Donner/iai . 21 . März . 40. kl.-B.

» Di« Gallvschen des (Ilü .ll " . Zauderpoffe mit Gesang und
Tanz in drei Akten und acht Bildern von E . Jacobson und
O . Girndt . Musik von G . Lehnhard. Anfang halb 7 Uhr.

Bücherschau.
„ Aeik Dir « ei« Aismarck !" Gcdenkschrift zum80 . Geburtstag der Altreichskanzlers Fürst Otto von Bis¬

marck, von Hugo Hertwig- Behringer. Verlag von Fr . Tittel
Nachfolger ( Kreyß u. Kunath), Dresden - Altftadt . Preis80 Pfg . In Folge der Billigkeit dieses Buche» kann e» eine«
jeden Deutschen , zur Anschaffung empfohlen werden , in dem
Harzen der Alten wird es lLngstvergaiigene Tay » neu erstehe»
lassen, die Herzen der Jungen aber mit Begeisterung für
Bismarck erfüllen . In Folge der billigen Preises eigne! sich
diese Gedenkschrift auch zur Vertheiluug durch Schulbehörden ,
Gutsbesitzer , Industrielle , sowie für die Festcomitee » zur Feier
de« 80 . GebultStageö.

Neueste Nachrichten .
Linz , 20 . März. In Rottenegg bei OttenShein

wurde in der vergangenen Nacht ein Haus durch eine
Lawine verschüttet und zerstört . Unter den Trüm¬
mern deS Hauses wurden drei Personen tobt mifgefimden .London, 20 . März . Wie die „ Times " aus Rio
de Janeiro meldet , haben die Insurgenten in Rio
Grande einen neuen Sieg davongetragen. Der Minister
deS Aeußeren geht persönlich nach Rio Grande, um mit
den Anführern der Jusurgeiiten zu unterhandeln und die
Beilegung der Feindseligkeiten herbeiznfiihren .

Stockholm , 20 . März . Beide Kammern des
Reichstages wählen heute 12 Vertreter des Reichs¬
tages, welche mit dem König über die norwegische Frage
bcrathen sollen .

Telegramme der „Badischen Presse .
"

Berlin, 21 . März . Der Kaiser hat mit seiner
Vertretung bei der heute in Leer stattfindenden Be¬
erdigung des Frhrn. v. Schorlemer-Alst den komman-
direnden General des 7. Armeekorps , Hr » . v. Aibedyll ,
beauftragt .

Berlin, 21 . März . Zum Befinden des Prinzen
Joachim meldet die „Boff. Ztg . " : Wenn auch die
Kräfte zugenommen haben, so sei doch der Schwäche¬
zustand noch groß. Die Besorgniffe wurden noch durch
den Umstand erhöht, daß der Prinz schon vorher wie¬
derholt an Blinddarmentzündung litt . Der Zutritt
des Reffelfiebers habe die Genesung verzögert .Berlin , 21 . März . Der Seniorenkonvent des
Reichstags ist gestern Abend nochmals zusammen-
getreten . um über die Stellungnahme gegenüber dem
achtzigste » Geburtstage Bismarcks zu berathe». Die
Verhandlungen blieben resultatlos, da die verschieden - '!
Parteien ihre» abweichende» Standpunkt beibehielten .
Am Samstag wird eine Erörterung im Plenum auf
Grund eines besonders eingcbrachten Antrags oder
auf eine bezügliche Anfrage des Präsidenten stattfinden.Berlin , 21 . März . In der Kadritenanstalt
Grotzlichterfelde haben die bereits nach bestaudeuc::!
fitzamen in die Heunath entlaffenen Kadetten wegen
der bekannten vorgekommcr. en Durchstecker - ' n das
Examen zum zweiten Mal gemacht. Wie verlautet
haben bei diesem zweiten Examen 36 Kadetten nicht
bc standen.

Muthmntzttckes Wetter
am Freitag den 22. März .

Nachdruck verböte ».
Der Luftwirbel au» dem Norde» und NordoftenEuropas

fsnitet sich immer mehr über ganz Mitteleuropa aus und hat
die Reste des letzten Hochdruck» bis nach Spanien zinück-

drängt . Auch in Italien beginnt da» Barometer wieder zu
fallen . Für Freitag und SamStag steht noch immer größten»
lhcils trübes und zu Niederschlägen geneigte » Wetter in
Aussicht .

Konkurse in Baden.
Mannheim . Di» minderjährigen Kiiider der Franz Doch -

nahl Wittwe in Mannheim , nämlich : Magdalena ,
Helena, Katharina und Franz Doch na hl , vertrete»
durch ihre Mutter als gesetzliche Vormünderin . Konkurs-
Verwalter Kaufmann Friedrich Aühler in Mannheim.
KonkurSforderungen sind bis zum 23. April 1895 bei
dem Gericht « onzumelden . Prüfungstermin 7 . Mai .

« » . .üllLJlHBBHHma

Famii ieui.ttchrichteu.
Auszug »US de» Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 18 . März . Friedrich, Bater Wilhelm
Holzäpfel, Schreiner. 16 . Karl Hermann , Bater Karl
Bantalion , Klaviermacher . — Otto Georg Lothar, Vater
Walther Schwarzmann, Reg.-Baumeister. — Bertha Frieda
Mathilde , Vater Rich . Krauert , techn. Assistent .

Eheaufgebote : 18. März . Wilhelm Oberst von
Mingolsheim, Eementeur hier, mit Friederike Mühlftädter von
hier . — Ferdinand Schroff von Bruchsal, Hauptlehrer in
Elsenz , mit Luise Pottiez von hier.

Todesfälle : 15. März . Richard Jesumann , Polh -
techniker, ledig» alt 25 Jahr «. — Philipp Dgrk, Buchhalter,

ein Ehemann, alt 50 Iah « . — Alban Kaiser, Ober - Sn «
nehmer ». D ., ei» wittwer , alt 77 Iah « . 16. Max Nagel,
Eisenbahnschaffner , «in Ehemann, alt 88 Jahre . — Karl , alt
1 Jahr 84 Tag«, Bater Karl Bürk, Kutsche«. — Theodo,
Bierig , Feinmechaniker , ledig , alt 27 Jahr «. — Albert Heyd ,
Revisor» ein Ehemann, alt 40 Jahre . — Ludwig Schaafi,
Kauzleirath, «in Ehemann, alt 58 Jabre . 17 . Wilhelm, alt
4 Monat « 18 Tage, Bater Karl Herz, Fabrikarbeiter. —
Johanna Pfefferkorn , Privatiere , ledig, alt 58 Iah » . 18.
Wilhelm Jahrau «, Briefträger a. D ., ei» Wiltwrr , alt 66
Jahre . — Amalie Seitz, 75 Jahre alt » Wittwe de« Werk¬
führer» Ludwig Zeitz. — Max 80« iB, Mediginalrath , ei»
Ehemann, 62 Jahre alt .

Auswärtig « Isberfälke.
Egringen. Marin Barbara Brunner 99m . grt .
Altenheim. Johanne » Dürr , 58 I . a.
Durbach. Josef Mörner , Hofbauer, 44 I . «.
Lahr. Anna Mari « Läufer, 72 I . a.
Freiburg . Franz Metz , prall . Arzt . — Karl Martin Briem,

Hofnermeifter. — Katharina Birkle Wwe. ged. Schlatt»« «.
Weisweil. Katharina Birmelin geb. Ehret , 69 I . a.
Freiburg . Johann Morschdäußer. Schieferdeckermeister .

Lvasserftand des Rheins .
Maxau , 21 . März . Mrg « . , 3,60 oa, .gestiegen 41 om.
Kehl , 21 . März , Mrgs . . 1 . 71 m .
ISaldshut , 21 . März . Mrg ». , 1,31 m.

Vereins - und Beegttngungs • Anzeiger.
DonnerSiag, 21 März :

Athkele « - Heseikschaft „ Kertukes " . 9 Uhr Uebungsabend
der Tnnirisge . Lokal : zum Herkules.

Koncordia . Halb 9 Uhr Probe .
DeutscheReichsfechtschuke. V,9 Uhr. Berflg. i . . Landsknecht "
chiskanfverei «. 3 N . Generalversammlung im Cafä Rowack.
.stokossenm . 8 U . Vorstellung.
Männerinrnverein . Uebnngsabendf . jüng . u . ält . Mitglieder.
Weichskallen - tzbeaker . 8 U . Vorstellung.
Ltenotachygrapsicuverein . Uebuiigssluiidei. d. Gambrinushalle .
Kchwarzwaldverein . BereinSabendim Tannhauser . Vortcag :

Wanderungen 1» Tyr »! .
Perein von Bogekfreunden . Halb 9 U . VereinSabend.
Aer .ehemak. vad . Leib - Dragoner . ll,9 U Znskst . i. Ber . -Lokal.

Briefkasten .
A . K . k. Todiiia «. Glasaugen für Böget und Tbiere

können sie von der Glaswaareichandlung Villinger , Kuner
nnd Cie . , Karlsruhe , Kaiserstraße 120, beziehen .

A. K . ZS. Barl . L » . Nr . 26 S . S5 ; - ZS . r . U . -N .
Papph . . Sachs .- Nt . u . Augsburger Loose — nach nisieren Listen
nicht gezogen . . „ t .

W . Sch. K . Holländische weiße Kreuzlooft find in
unserer Liste nicht aufgefiihrt.

I . N - ß>- M . Wenden Sie sich an A . Marx , Bank-
geschäft, Karlsruhe .

U . in Kronau . Wir find nicht im Befitze der
Salzunger -Liste . _ _

Athletenkkuö „ Kermania " . Bei dem am vergangenen
Sonntag und Montag in Köln stattgefundsnen großen inter¬
nationalen Wettstreite errang Herr Wilhelm Scherer
den 1 . Preis im Danerstemmen 1 . Klaffe . Herr Ludwig
Hasenaug den 2 . Preis im Danerstemmen der 2 . Klaffe .
Herr Scherer drückte einarmig 100 Pfund 18 Mal
und 150 Pfund zweiarmig 20 Mal und schlug damit
die bedeutendsten Athleleu des RheinlaiideS, welche sämmtlich
anwesend waren. Es ist dies der beste jetzt bestehende Record
im zweihändig Drücken und Herr Scherer mit diesem im
Danerstemmen nun der beste Athlet Deutsch »

nds . Herr Hasenaug drückte einarmi», 80 Piund
17 Mal und 130 Pfund zweiarmig 20 Mal . ' Nach diesen
Leistlingen wurden die drei angemeldeten Karlsruher vom
weiter»» Wettstreite, in der sicheren Voraussicht, käst alle
- r st e und wrrthvollen Ehrenpreise an dieieldeu abgebrn zu
müffen, mit der Motivirung , daß sie nicht zum Norddeutschen
Verbände gehöre» , ausgeschlossen , so daß z. B . Herr
Han» H a g st 0 t z , der sich speziell bei dieser Gelegenheit
auf Schwergewicht und Ringen verlegen wollte,
gar nicht anstcete » konnte . Bezeichnend ist, daß der Athleten»
klub . Germania ' vom festgebenden Verein offiziell ein »
geladen und der Wettstreit kein Verbandsfest , sondern
international war . Vierzehn Vereine stimmten gegen
und nur 10 Vereine für Karlsruhe , also mußten die unheil-
drohenden Gestalten abtr - teu und den tapferen Helden am
Rhein fielen verschiedene Zentnersteine vom Herzen. Mit
Mühe und Roth bekamen die Sieger noch die zu den er-
ru» -,«nen Preisen gehörenden silberveraoldeten Medaillen.

's Iccnzentrirter
izendüna er .

ehhep !ff= ,crhcr
In Z»aketen 16, 2». 46 und 60 Z^fg . zu have« bei :

ZS . Krö . Markgrafenftr. 32 , Hloöert Aritz , « aiserstr. 229,
H. Irohmüller , Erbprinzeustr. 82 , Aemm , Kaiserstr. 26,
Htto Mayer , Wilhelmftr. 20 , A . Merfik «. Kaiserstr. 160.
Albert Salzer , Kaiserstr. 140 , Ang . Stenzel , Sofieustr.,
Karl ZSaitz, Samenhandlung , Zähringerfirah «. 8118 .10.4



M SIS

is

2 g

Ls
TAL « LZ'S -2 ' «o ^ E glu -S -«l | f

S » LZH -
*? « *

« ß 2
Sgs

'
S ^ S

« * > x s «
*» p

2s ^ 5=3 O JO*
S BßütJ ?«e ** — - - *-
2

« '
fc. Ss 5 *c

*
3**« J? ^ V | |

X -5 ® I2 4»

— ■» ^ S S («
«* J 5 s ** w 5 . ü *ri ®

* •“ 5 s
S ‘* 5 ~ -- 'S '

ss 0 .Üaif ^ ört £soo S c « 9 Sf ~* 55SaB « “ ,S ,
L » LLsSa -XL »»48 JI ^ » 5 ö C55*-» **— J3 >-e* ^5 a u 2 v v u^ Ä e „ ä •*- eSS A » ss

7Z • jet ~sr

" St

» = S
L 'S
a

-» „ a * .sr 2 « e? ä
. 2 -,1

‘S' iS
.«• o I Ä C
X» H ' QJ Ä **— • •" s »2» £• S-* ^
g Ä g © 8 &|

; ss *
äS

'g
'- .

« § .8 'S Ö -S
st a - jo Sa i2

-e

Q

* - & ' Xiü . . a aII *•* 4» 8 g
4» U tC% M W ^ V•2- JO 's/ 4* c WO

ö, ^ Äg -
s 5 *̂ 2 5-S ' ;ö

i
S ® 2 * S 2
H®j 35

. Sf -
„ B « t s «3“ ü ■? * a

IS) « säiÄ

-K ? LAZ «
~ 5 i

*
B ^ .S 1

b « ? .S | § E « ’SiD .5 . w Q y

•£ s a S « ..S ^ t « § §
Ä ‘s -H. fi OÄ - g 'g g £ 2
*Qi ^ sfjs <A p o *® M•§ v 8 •« 8 Ü3><8 L Hü - ' a s X « a
N g'NLLZS 'S '^ ^ L

(X <s 4» ä x > ^ "N a
jy, 2 & 2 *̂ “ iS ß u o
Tb « ® >£ .a 2 .» w

a M
® 5s " • *»

s « f i -2

® B S 8 iXB
Uirjgff § « ü %“ 1

g SS «

2 . " .« •« „ o ■“ »“ ©
w. . X s » a - Äfc : « . ’

ö 5 ^ 53 ^ L « Hl
« S*

« L
4» ^

' LL -LZS
ZD2F

& Ü § 5

£ s £ a L » 8 L -X & « g
wogÄ

- x . ^ 3 Ä «s «

* i
>e

8
S
S ’

s
£ B *

SFZuLZ
x | X | I 5

8 <to « Ä § ■“-

S «» £ w
«2 .ts ♦- 5 L !

~ s S 8 >>»
* 8 £ .5 K «

_ " « ■—
VS 4> “*

VS
»
8

a

■=« , g

„ 8

ß - * 4> v— <3
_ _ 8

S ^ 5 “ iis 5 ö 5
X 8 8 8 **

55 SW E

«T £t
« . fCI u 8
Ä « ®
§ « ä

{; SS
iü £ ^
« H

WO

H *
SS .

N
L -
»
o *
fr»o

- z
; Ö
r „

8 Jg ." a

N ?

i r
a

I

£ sj

St

V i

e
»

^ S -C -fa

X h £ . bÄ 8
5 s

£ s
Jgf8 «n 8 3 5 8

.8 ül

5 «

rs J
wa

‘

O 5* 4» HW
Sa « ia

H

*&

8

a “8 ^ ;0
IEB ?
‘“ >

‘
3 °

•2 S c
Ijg
8ZK
4» n« es

SS ^
L «

L-»4* _
“ß s 5
55 s

'S 8

s
8

& «Q *

>2 - B
8

’S
h'S

I 5

»

s

w
d

8
«
o

>s

Z
; 3

s

.8 8 a g8 >X 8 o 8 « -J58 !J— 8 a a a

S >— • 3 '& 2 *C ' S '
“ K W

8 »
, g | l «

0 B' « » Xa °

T? 4»

« .2
ss ^

ä 3
2 « äJS. WO2P O
X) O Ä

ÜL
SSM8 V

•S rr

A _
.2 8
fö a

t > 8

•£ .2
”

s
IS &
a jg ,
8 La -

_ «9
5 © .

| 8 ®

g Ü -S ®*

n r «

’S '4'
Ä 'Ä '
4-t O

4 » •«-» O S 2 ^ Äft*c V* «Ü O 'S

| .S
to 8

e
i

^ g8

5 .2 2 .l ® e ä " ^
gL ® o -X o

B s B «S rw es /-> 4> ss C t>»- ^
3 « ~ e 8 ® c S -¥ö S

4M CS cf

K

o
o u 3 T - C « I ß ^w 8 £ g « sa « s •- a 5

s § ä . s ® » « ZF -

*° V
s i5

SS
ö

v« 5 . 2 * 22 ^ SSO *2 53 v a
¥s -TZLZS

*

SS ** Ä
g

B «>> Z .

5 QQ .«*w »< .2; g
s ^

8

g *0 «

88» ? £ w xrB

.H 8

s ä -s ^
V .ss — **

r— »»
3 *u a =

« As « n•«• m «jQ
« 11 ^

« S^ Bu

. 5 ®s 8 X «J ® W • »
5 = = - S 8 -

-Q g « 1 X a sjlS
€ n a = 5 *~ Q t sä , « S

CS» WOjg4» v

= ® ,Ö .SS «
2 Ls .« srffsli

» •3 0 SW
£ g w • > >0 sgSai «» •£ eü o3 - u JS d S Eo - 8 B 8 § s 8 >
** S 8 _ a 8 SS. > M ß b A .<"* h
« gS ^ S ®

1
s & & ® a | # A
a & 4» L N xr-^r 23 -5 •» ä ? c v

S0 ?

*4* —
*5— *o « -

« s *» « s*« w

« L »

2 ^ 4»•S u «3■e w o)
^ g QÄtwSg

« ! | = | if =
^ 8 CSJCJÄ 8
"O -As 8 | s a
SL I 8 V i- rv 8

u ^ 4»

§ § *® S! d
5 ® S | S » t: '2 Q ? W

Ey v



■*srs -J?
fe - O 4P
W -gJ

8 ca k >"rr> b r
| f

, [ ^ CP OM
— Ä _ & 5 ST. '* J2-
»o 2 . £3 S 5 « «"s R-
s 5 S *̂ ^ » s —

? ■: «
**

?
~

4 £ ?? 0 - 5 6 Ö
, S » fi 'S | § S ’
: » 43 , sr ^ S J

s»
3o

» '
•s

• «r <A ’ 3 L- « s .W o rv

"3$ *
-» «t A - /A § 2 , _ ® 43

**

§ , § g j |
* # ir S ' Äg

3 » _
„ * 5 if Hs
• * a sr

» h S -? ^»t —n

sSÄ
f

« ' © W1

$

faffg AK
RSasä 5, '®' _

« 8 * i « s * * * ^
" » s {, — ” « ■ w -

S * f» f

s
S *« ,s Bö «

" » s
Ö 8

' s

<'ÄSt? » fe ° # 8 1
flT “ 3 - « 1? 6 <£ ' £ -
‘ S —. ST_ . " b » ™ '

- » « » a sL ^ ff
r OJ £T L . s . s S !

* ^ 5,w . (̂ 38
¥3 » Ääs
. 5Z ff BÄ &

3 2 «

f 3 ~ g "
8

8

^ 3 3 G LT s-l, ” -
gi er vj *® '

22 ?
“ cS = §

a . Kg E » « ^ S . s 2 as =r » -» 1 ? § ■
» H > » , § 82 . . * ' 8 F - - §

sr « - 9 - 3 » es - - * ' ■
_ b

3 •= ' ® 3
- » -

g * » « « » » er ^ S

“ - 3 2 * . - ,
& n ^ 2 -T ^ L

S 8 n g>1 *f MO —, or S*

If
" s ~ - J5- ® = a ' s '

#

» 8 £- W ;" *
£ $ 3

'

K
SS ^ ® #

* V9ii

» inl ? " ä !
- » Hb

Äfflllti
2 "* S -A a SC

'S -jß 8 M
^ 5 ü 1 . 5 .« 2 Tk L 2 >A^ « ZA -̂ S Z » " ^ 3 L »

■«n 3 ® 2 2f ö "1mca m jj S
-v - 2 A » -L s 3k « . A -s 2 8
* I «S * t -S Sf 2-

1 - -
„ Z

'E MS
eS ? S '

? a &'

Ö •* w » 55* *5

8‘« ' S"S' S *
" 5 s 2 - 0 »*

f L * a © ZZSS > JEt ö Ö
SS ^ rt . rf - jfO 8 a > 'g ' ° § . H
_* a ^ T >c ' ES b3 o K S
3 » 3 ■g ' -H> rt — — ,

• r r ^ Ials -“ 8 9P 5 (g

H
ftS - §

i
S

8 *

» la | t ! ? _
» »

* °

p fI ^ ri - Bsi® S Cp A q < j

s

l
| ijll

„ äsisS

P 8-* «

fSl

1
« • © gi

. . »
« *• gjf § .
S - s • € ST

o
a ^ _8 a

5 8 « ? „

•S S 2 . g S,'
^ 33♦* . OB
« B 8 B ® "

CS a a S©

sfisJ !
• t± ^ 2 £r <5 h< -
»S S 2 * «SS gj A jtso - (o a g

grsai
^

i
a

’ i
Ä ^ ,» ? 8 s

f t « 2 o 2 a —Sb s b bba » - &■' g3 @

~ai 's ™ » 2 -

s * »s ? ja a 50
§ § ^ L S .

*« 2 O 9 ü
» % <S ,Ö *>

» « * » ' 3

a “ äp a
"

§ # at5 ä
n 5 r» ” op «■ a

CT «
« a g >&« 5 ßg
BoS »
*? j ** 3
3 "
"S *ai si 8 ^
« Ä 9 * &

-a - 3 o -

§or & ^ 1J5 » «r -. «-*p

s » _
_ ^ w «V o
S » ^1 n £»? c *i» « & rt
ota -ÜS

■
5 1 3 8 ■g ' » i

<1 ös « > ^ eft
a » ,3 , S “ 3 . 3 *

R » « 11 or

ifl
s

Il
<r L 8 » ä
o * « g o <-►
a wj s 'ö ' Ä jjs
3 vS S r . WO '

<y b 2
Om w 2 SÄ 2 . a °>
« e » g g §
•S. O S - g - ®
s « Sb 53 *»
8 " fs ^ R
bSSbbt

f S '

1? S '
«T

8 er a»

1 .

lf
3 l2 : ^ «

i - S 8
s oBS
§= 1 § 03

a S «

© S ” e

I - Ib

ä f »

gl «
LS K a Z .

~ 5 . c
sI 8

'
GZ - = ?

or a ' f?) oS » sr - g &

3 2 3 .
"

s c»

* aa 23 B

" >°° Z :
ZZ °

Z Z
3 | ~ g :

°

Z - Z - sZ ^
g ' S -

f
•

H
„ e <y

s £§ cs «» . 3 s WZ - S
& Q *© O8 « S : a , w a

I
8

ff

er s« §
ZG

8 Ei
4». TZ•» a

* “

8 B
& ■3

f ' § SB iä
- r » 8m- a a«r s a

Sa * « «
5 3 W 3
2 - w 3 5

« Z

GZ
ar

Z . 8 Z '
<» «<*
^ » -

»10
b -s

« • 5

</
H

I «
rr

er ^ 5s - rs
Zt 2 rö
co 2 s>

er j ,p -gi
a ss

S ^ -
ö 2 n 3

» -B' Jl _a S a
o ' « PO 3 .
« ZZ :

3
a 8 ■g ' I
ZS « >

:

2 JS - , . p>
« 5S! 0 « 6 » o -

■p § ^ g
■» ; s 3

*"
o * 2 "

- (acH '
m a H*"3? ®: -a
<7» CÖ 3 ^ • ^ r-j
23 *Sb rt 3S«4^ b
2 0 'S '

_ 1 s»
gg -e
O ra O er ♦*
^ <S* « g

2 . Z -Z ®
3 L - o -

Söb H
5- 8* 3 ft

-L » 1 s
er 3

Ö- « 23 a «

£ l ft

Oft 0
a -? ?

S 02 <-sS »
» A£3 53
'S "' ^ o w ,
S Qp --, .« er 2 S

« *
3 - 2 «» ' _
' © 33 n» a > s 3
« t S £8 2 ** «er a <0

JtB B
2 ' 8 2 .

— » **
S? 3*«r _
Ä ^ 8
2 S _- ft 3
- * 'S
3 H **

A ?

« O

S
er
da*

ff
o * CT g ,b -24

£3 >S
^

*
D

8» 2& rs

a <rt

. DZftAR I :
; * b § & h

C S - S - _ . rr
1^ . ft « S « ' § 3 -
' ft © £• 00 ' ' 1
: 3 a -

3 = « « g ff g
'

a -ft -ä! a :
” " S

in b *"
f

^
3 S

' " -IlgW ' S

. = -" = ^ 3 © -
er — er ^

' * Ss © §
' » 8 ° * L g *« - '
I S * » er -K ^ «
l 2 8 o n so JT

—> er 2 ® S -
3 > 2 .

” S - ^ or
w ® na 2

. 3 (« » a „» Sa ^ iS ?r
3 A « L 8 a

ffa ^ gl'ö ' — Q - rt A q ]
g § ■B' a ois *

^ o * 3 g -rr - »

£ S « ft Sr <8
2 P "5P t3»
Ftrisf

gs ' g'^ as? sZ «>§ L 1
8 fiS SS ßg p ^S. A ® ® ^» er Röoa g ff '
t ? s Cb 2T* j —. 8 »L ”
D _ rt rt ß m er 1
K 2 rt - % “ (51 sitrS ^ Hiöi

hj

8
« Ä <- g |

•S > 5 “ a a -
" äer " 3

~
p ÖS ? «

c s S - e 2 . m >»! a 4* o 2
-6 -3, ' * § ‘3SerE o ff =SlB 3

- 8 tisl ?
" ® I ^ S 3 © 3 s %

« » a So " » gag - aSf a
y 2 m o r q , rrt c»< M» tj * rt tß 55 ßt 2 tt * er
ft £ >s ®? 'ft « s = « aaSn & s
s & S aeff > w a2 a o - Zo - — « _ g ft a «sa a 8

2 jf . « «g & § - ^
a

■a 2 . es ö «
L > = 2 . ot > =
ft B org

i# >a 0 S >
3

H S n, * *' «a
5 8 * ® 2 . S -

B « ' «

t? ? a a 'S *

© WTZ S
'

& 141 is LT » LL «
| gf5S |

i | gf } f
S -

|
3

3 | 3

' » § ® | P' | - | JI g ©f * § 3
, So "» S ? ? S * SSSÖäs ' Br - äE

— afta e*< (ES _ pi •»* £ _ « p° 3
' ff ' o « » « “ » *» = ® . « ** & »

ryoa S MOS LO 1

o «

CO

SS
Os
8

p t ? or %
or R g ® S

or
5 03rr er Ti

i i a ff-
rs ob r% **

E? J» 3

w
-^ sf ~ £ 53 . © tl» O «rt »rt JJ b fl B 5 . o 2 E 'ö *

a & S , 8 & a a g * ST « ft ^ ~
E ' opS ' s StJ e , c

= 3 ~ ™
a

S * S , » = « _ . ÖS » £a Ra « ifSa 8 -ff

o
B ~

A3 « -- . »
“

a o er
*

§ ** rt •»» — ® «a

8 ff ff

ff a - cnq
L
c =

WsL »
» I ^ ff » - . _
I “ "

M
'
# " '

j « s s i ^ g
- a

SS Qt1tS §
«° -& S orÄff- s S. B
LU 8 C S | T' ftKG " 3*
! ■!

*• * sl #

| |
S

II

« * «
|

* f 8 mS «

S ' Kffs © L « 8 § —
Z - 8 aftLftL ftff H * b 8i S 9 ? b b

» 3 » V e » SS
H rt- = SS » ® »“- S S ® » — rtV

a " n -ff äB « »

<s >-ff

1 *3 f M | SSSS
-B - sä: 2 . gor rt

b bor
n» fl



A» Verlage sm F. ThterflartM « („Badisch«
Presse") ist soeben erschienen und direkt» »der durch alle '
vuchhcu'dlungen zu beziehen :

Itrhvesbericht

SnihkWli- Büis- t» Fiirikiis-ektin .
für daS Jahr 1894.

Hmmsgrgrdrn i» Aufträge de» Großhrrzogltch »
Ministerium» de» Innern.

iw Preis s Mk. 50 Pfg.

s Allen firmen,
welch« Erfolge durch Jnseriren er
uelen wollen» kann für daS ganze
badische Land kein bessere» Blatt «in»
pfählen werden, al» die

,.MW Plkjse
"

mit ihren IS vvv Abonnenten .
HSgNch zweimalig« Versandt «,

nahe»« 1»«» » »starte.
Man »erlange Kostenberechnungenund Probe-Nummern gratis ; die Ex¬pedition kommt sehr entgegen , so daß

keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.- = Prot« pro Zeile «ur 20 Pf«.

Expedition
der „Badischen Presse« in

Karlsruhe .

MovüoooüüLÄ !

Die § «gk mm KUtnbklg
«ich amtliche« Quelle« dealbeitet

»on
Aalloö Sprüchmach t & Komp.

* ist soebm in der Expedition der „Bad . Press«*
erschiene«,t Preis öv Pfennig ,

j Gegen Einsendung von 55 Pfg . in Marken wird das
hübsch ausgestattete Merkchen, das «IS Titelblatt den Lauter »
berg nebst SchwarzwaldhauS in photographischer Treue |
wikdergibt, durch die Expedition der „Badischen Preffe"
franst » versandt .

- 1

[ fiarfllnen
yon den billigsten bis zu den

feinsten Sorten empfiehlt Herrenstrasse 14.

! °s >

Falirniss-Versteioerung.
| « r Freitag , 22 . März . 2 Nhx

pgmnend , werden im AnktionS -
geschäft Sronrnftr . 22 „« -
E : > gut . rhalt. , 2 thürig . nußbI für Weißzeug und Kleider , I
« ucr Ithür . Schrank . I « üchenschrank ,I Spei ' eichrank , I Ladentisch, 1 sehr
Sverhaltene Schreibkommod « mit

lasauffatz , l kl . eis. Schirmständer ,
I Gestell für Fahrpeitschen . 1 ältere
kommode mit Schreibputt , 2 «epalft
Lehnstühle, neue Haar- und Seegras-
malratzen , 0 verschied . Kanapees
0 DtvauS , S aufgericht neue Betten ,l gebr. kompl. Bett, I eis. Beitstatt m
Zugehde, l n. Waschtisch , l Sophatisch,
2 n. Eßtisch », schöne n. Regnlatrure .
2 Deckbetten und 4 Kissen (roth) , 1
»nie und 2 aebr. Chiffonni. res, 2 schöne
Marmoranssätzef .WaschkommodeS
abgelag. sehr gute 3er und Ser -
Cigarre », ff. Tauchung The «; wozu
ich Kaufliebhab« einlade 86 ,̂7

L. Haas .

e» ^

Bcrstlilskruttgv Hcrrkn -
Md Dameriktkidfrstoffk .

Freitag den 22 . März ,
Nachmittags 2 Uhr .derdkn Zahriiigerstraße 63 im Laden

Ersteigert als :
eine Parthie ächte Mühlhausen «

dloffc in Resten für Damen -
und Kinder - Kleider in Flanelle

an H^ bflanelle, badische Eaitune
:$ Möbcl -Erctone rc. , ferner 1 Parlhie
Herrenkleiderstoffe in passenden Eou »
Pons , Biixkin. Chcvioke , Kamm¬
garne, in nur besseren Stoffen»«vju Lledhaver einladet 9673

Ist. Dressel .Daaren und Gegenstände jede ,
zun, Bc »steige»n werde « ange-

jsuonnnen.

Gas- und
Petroleum-Motoren.

Ein 4 HP.
gedr. Gas¬

motor,
stehend ,

rin 2 HP.
gedr . Gas¬

motor,
liegend,

ei » 3 HP.
ne»« Pe
trolenm-
motor,
liegend ,

sowie eine
gedr . 3 HP.

^ ^stnaschtn« mit neuem Quer -" " kkss' i sind preisw« th zu verkaufenRiheres bei 3674.4.1
. ^ VIv1I » ,MkchA » ikkr

Gartruftrastr 2 .
_ . Barkauf einer

. Masltziikijlriikerei.
' sttt IS Jahren mit bestem

21? *« betriebene , gut eingerichtete
b -

"
Hinrnstrickerei nebst bedeutender

i 6 * af* Est wegen Todesfall sofort
• 3 3 rl!?" ukdig zu verkaufen . Eigen.

■§ ■
m ’’1 *" " !t, Unterricht in den

- 'S * Kenntnissen »u «rtbeilm .
r * * ' J ' l '*fftauten erfahren dag Nähere
> 8 - ^ « r. 363» i. ». Exp. d. Br»u«S.d S «

Gute tehven t
Nachdruck verböte».

Wollt ihr wissen, was sich schick
Fragt bei edlen Frauen a»
Wen vielleicht der Schuh jetzt drückt.
Gehe schleunigst z» I . Hahn .
Wer dort kaust , kommt immer wieder.Weil dir P rise sind sehr nieder.
Sucht rin He« ein Weibchen rart .
Muß « rasch modern sich kleide».Einen Anzug ganz apait ,
tfaiin ‘in Bräutigam bestreiten.
Fein gekleidet , wird er allen
Schönen Damen gut gefallen .

I . Neuheitenin KompkettenAnzügen,
Kammgant , Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönste» Muster » , zu
Mk. 9 . II , 13, 15 , 16, 18, 19,
21, 23 bis 38.

II . Neuheiten in ZSnrschen - und
- nadru -Aniüg «» , reizcndeFa» de»
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50,3,4,5 . 6. 8. IO, 12 bi« 18.III . Neuheiten in Kose ». Stieisen und
Carreaus , ans bessern Buckskin -,
Kammgarn- und Cbeviotstaffen
hergeslellt , zu Mk. 2.5V, 3.50. 4.
5 . 6 , 8 di« 14.

Konfirmanden -Anzsifte
zu Mk. 6.50, 7 .50, 8.50, 9.50. 10.50,
11 .50, 12.50, 15.50 dis 24 in größte»

Auswahl am hiesigen Platze.
DaS geehrte Pubtitnm wird mir

la zugeben , daß ich alS Fabrikant
billiger verkauie » kau» als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet fich nur Kaiserftraste

und bitte ich genau auf diese
Nr. £ > ^ b zu achten . 12683

JT . BLalm ,
54 Kaiserstroß -

Ein junger Man « , Ende 20er
Jahre , Bäcker , evangciisch , mit Ber-
mögen , sucht ein

gilgbllks kksisjSst.
Ein bereits beftrhevdes Geschäft ,in welches derselbe sich eiuheiratheu

könnte , bevorzugt . Junge Wiitwe
nicht ausgeschlosse». Offerten and
K . 728 an Hansen stet» & Vogler .A S . Karlsrnhe . 3671 .2.1

Tüchtige kautionsfähige
Wirthe

(Metzger bevorzugt) per sofort ge¬
sucht. Ossertrn unter Rr . 3627 andir Exved. d . „Bad. Presse ".

Hu verkaufen.
Ein Paar französische Bettladen

mit Aufsätze« , nußbaum, matt und
blank, sowie ei» einfacher Tisch find
billig -u verkaufen. 3676

Nähere « Sophirustraße US in d«
Echraiuaei.

Hta!kDl>nacrS!al, : « « Qlr- ^ o 8 tivI ».
== CONCERT .

Neueste Münch ener BockliederPotpourris .
WM" Alles mitsiugeu. "WW

Anfanff 8 Uhr . Ed . Qilly .
Restauration z . Nussbaum .

Donnerstag de« 2t März :
Grosses humoristisches Concert

der Gesellschaft IWilll © lm .yunter Leitung des Herrn W . Goldschmidt .
Programm urkomisch und deren ». Besonders zu bemerken: Auftreten deS

hi « so beliebten Zither -Birtuosen Kan » Goden . «668Eintritt frei . Anfang 8 « he.Um zahlreichen Betuch bittet Die Gesrlfochaft und <lrgef «
II

Ju 's« Freiburger Ziehung
ftelm ein ^»anpt -Treffer von

1000 M.
8 deßgl. von 500 M.
1 „ . 200 .5 „ . 100 .nnd viele kle!n« e in meine Collekte .

Gewinne werden sofort ausbezahlt .
Listen & 10 Pf. zu habm.

Empfehle noch die letzten Do»
nauktchiugeu Pfcrde - Lovse,
& 2 M . , die morgen ziehen. 3678

Carl Öötz ,
L -derbandlnnq . .Liebelstraße 15.

S .t ueider-Gesuch.
Ein guter Rock« und «in Hosen«

sch » eider wird in oder außer dem
Hause gesucht. Herren, welche nu ,
«in gutes Stück machen könne » ,'vollen sich meide» bei Fl « Krajca ,
Kaiserstrafte 215. 3649

Oswald Erbacher,
Kaiserftraste 807 ,

empfiehlt von täglich stischen
Zufuhren:

Fft . Holl. Rheinfakm,Osteuder Teezuugo « nnd
TurbotS .

Flntzzauder, Rheinhecht,Holl. Cabeljau , holl. Schell»
fische,

Schollen n. leb. Hummer rc. ;
ferner :

M uah iilli *g({[ägcl,
sowie

Franz. Poularde» , franz.
Truthahueu ,

Junge Ente « und Bratgäuse ,Jtal . Hadne» u.feiteSuppeu -
hühner , 3670

Jung « franz. Lande« rc. rc.
1^8 . Für nach auswärts täglich

prompt« Post- und Bahnversandt
Ei» elegantes , wenig getragenesorsms-farbig wollenes. Straften oder

Geselischaftscostume
wird zu kaufen gesucht. Off . , ud.K. 7M an Haaseufteiü A Vogler .0t »G . Kartsratz «» tzgrz

Schueiver-Gesuch.
Ein tüchtiger Hofen-Arbeiter kann

sofort eintiete» bei 3642.2. 1
A . Häkele . Schntzenstr. 3.

Jiilliillülrurf ,
tüchtige , werden gesucht. 3660L.1

Jnl Röstlrr» Bade ».

Ein Schlosser
welch« auch schmieden kann, findet
dauernde Stellung . 3640.2.1

Franz Schwarze,
Eltlinaerstr . 49.

in anständiges, reinliche «
Mädchen gefetzten Alters
od« Wittwe , welche eine »
kleinen Haushaltung gründ.

lich verstehen kann, findet auf Ostern
bei einem älteren Herrn eine angenehm«
dauernde Stelle . Gute Zeug'iiffe sind
erforderlich . All « fragen unter 3478
in der Expedition der , Bad . Presse ^

Ein Mädchen
aus gut« Familie , welche« Nähen
und Bügeln kann , sucht auf Ostern
Stell « als Kinder- od . Zimmermädchen.

Zn « fragen Lmsenstratz « St .Hinte,bau « 1 . Stock. 8836.2.1
Ein reinliches Mädchen
oder rin« jüngere Frau wird für
einige Stunden de« Tag « gefncht .

Nähere« Zähringerstraße 45 im
2. Stock. 8810

S auberes, jüngere- Dienstmädchen
für baldigen Antritt gesucht.

3619 Kaileistraße 116 , 3 Stock.
Et» Fräulein , welches sich im

WirthschastSwesen « »arbeiten möchte ,
sucht Stelle alS BüffetfrSulei « gegen
geringe Vergütung durch Frau 9tot ,
Leopvldstraße 33, Karlsruhe . Eben¬
daselbst sucht und findet Personal
jeder Branche Stelle ._ 3613.3. 1

welch« di« Buchbindnei gründlich
erlernen will, auf Ostern gegen so-
forttg« Bezahlung gesucht bet 3624

Kcluaril Jakob ,
DouglaSftrtch« 12.

Ein Mädchen au« geachtet« F»
mitte , womöglich MrtzgerS- ob«
WirlhStochter , könnte als Lehr »
mädche« zum Verkauf für Wurst»
waaren ans Ost« n »der früb« ein«
trete» mit Familienanschluß. Offertenbittet n>a» unter Nr. 3643 an di»
Exped. b. » Bad. Presse " erbeten . 8.1

Tapezier -Lehrling.
Für einen solchen wird in eine«

besseren Geschäfte in Karlsruhe ein«
Lehrstelle gesucht. Gefl. Offertenunter Rr . 3611 a» di» Exped . der
»Bad . Presse._ 2J

Lehrlings - Gesuch. 3621
Ein ordentlicher Junge , wrichrr

Lust hat das Schaeidartzaadwerk
gründlich zu erlerne», kann unter
günstige» Bedingungen auf Ostern t»
die Lehre treten hei Ludwig Enft
Herrnkleidermach « , Lammstr. 5. 3J

LrhrlingS-Gesnch .
Sin junger Mann, welch« Lust

bat di« Glaserei zu « lerne«, kann
»nt« günstige » Bedingungen ans
Ostern eintreten. PH . vatzfi,Elai «v
meist« , » maliknstr. S. »614 .2,1

Auf sofort od. 1, Mai sucht ei«
Kaufmann , 30 Jahr alt , verhkirathet»firm in sämmtlichen Comptoirarbeite»,der längere Jahre den größte » Thett
Deutschlands mit Luxemburg bereifte,
verschiedene Branchen kennt, mit Er»
folg rin eigenes Geschäft d« Mann»
sacturwaarenbranchr betrieb , einen

Reisepostei »
oder Vertrauensstellung.

Offerten u»t« Rr. 3641 «v He
Exp b , »Bad. Presse " erbeten . 2.1

Ern jr .ngeS Mädchen , daS 2 '/,Jahrein einem Kurz -, Weiß, . Moll» ».
Manufacturwaarm - Geickäfte tbätig,war . mit gutem Zeugniß sucht Stelle ,

Nähere« unter Rr . 3620 i. d. Erp.
d. „Bad . Preffe. Z.1
Nkademirsl . aße 75 ist die Mau -** sardenwohuung . bestehend in
2 Zimmern, Küche nnd Kell« wegen
Slerbsall auf den 23. April zu ver»
miethen . Zu erfr. im 3 . St . da' ekbst.
tzgterrrhardstraße 6 find Wohnungen

von 6 und 3 Zimmern mit sämmt -
liebem Zngehör, sewie 1 Mansarden»
ivobnung »on 2 Zimmern aus 23.
Avril zu vermiethen . Zu ersragenim Rückgebäud «. 2. Stock 3634 .2.1

Uhlandstraße 28» 4. Stock links , ist
eine Wohnung von 2 Ziminern,

Küche, Mairjarde und Keller für 225
M k. zu vermiethen ._ 8625

maiieustraße 13 ist ein freundlich** möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Zu « fragen tm 2. Stock._ 3659

Ölumenftraße 11 pari , ist ein gut
möblirtes Zimmer an einen solid.

Herrn sofort oder L April tu ver-
mietben. 3618
^ «»rrnstraß « 25 , Ecke der Sri»
*V prinzriistraßr, zwei Treppen hock ,
>c .t.1S, ist «in gut möblirte «, m»
anstoßendem Schlaskadinet versehme«
Ziminer ans Ap"il zu vermiethen .

K» iegstraß« 4 , ein« kreppe hoch, iff
^ rin gut möblirte« Zimm« p«
Avril zu vermiethen . 3635.2. l

Kronenstraße 3^—39 ist rin gut6V möblirte« Zimme» an einen solid.
Herr« sofort od« spät« zu »ermierh.
Nähere« im 4. Stock links.

ähringerstraße l», 3. Stock ist et»- fi, - - •möblirte« Zinunr »
Stcs zu »uwieth« ,

•Ul# ob«
Mit



emrs . «wfnmttK

Kaiserstrasse 74 .

Vollifändiger AinsvrrkuuS *.
Da wir mit dem 23 . April dieses Jahres unser erst seit Kurzem bestehende»

Kr
Herren- und A!„at'e„.T!leider-<8efchäft
» ze vorhandene Lager einem Totalausverkauf aus , und sind die Preise mn 35 */# einnüMlct .auflvsen , sehen wir das ganze

Das Lager besteht aus circa :
500 Anzügen für Herren jeder Figur, in Cheviots , Kammgarn und Buxkdt,
SSV Paletots und Havelocks für Frühjahr und Sommer,
300 Hosen in allen Stoffen,
Schwarze Anzüge in Kammgarn und Tuch, Schlafröcke und Joppen in jeder Preislage,
5850 Anzüge und Paletots für Knaben und Jünglinge in verschiedenen Stoffen.

hmhhi Der Verkauf geschieht nur gegen Haar .
Die ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eines jeden Gegenstandes angegeben .
Das Lokal ist per 23 . April ds . Js . anderweitig vermiethet und muß der Ausverkauf bis dahin beendet fein. « 77.5 .4

^ 74 Karserstvatze 74 , Karlsruhe . 74 Kaiserstratze 74 .

JOOOOOOOO <

SitkrHrniif . f
Wir macheu unsere verehrt . 0

Mitglieder darauf aufmerk -
fam , datz zu dem am kämmen¬
de, , Samstag ftattstudeude «
Konzert Eintrittskarten x
für Einzufahrende , so » v

| wie etwa uöthiae Mitglieds - A
Beikarten -

heute DoulrerstagMitta-
von I—8 Uhr im Vereins »
lokal in Empfang genommen ^
werde «, könne« , und datz eine V
Karte » - Abgade zu anderer
Zeit nicht stattfindet . 3609

8 Der Borstand .
OOOOOOOOOi

©pfanppreui „Fiiletia".
Donnerstag Abend 9 Uhr :E* rob e .

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird ersucht . 3665

Der Vorstand .

Öfirpin efiem .

öatfifdipr Lpiß-Nragonkf.
Ktulsruhe»

Donnerstag den 81. März 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Bereinslokal zu den S Königen ,
wozu ehemalig « Regimentskameraden
s eiindlichst eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünkiliches Er¬
scheinen bittet Her Vorstand .

iJprpm tiou WgplfmmliM
i « Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
feieinsabeiid .

Der Borstand

/ trage » , Manschekke» , Vorhemden
melde » geivaschen, gebügelt und wie
neu liergoichtet. 3612*

Größte Schonung der Wäsche .
Gtjchw . Bohrn,

Pariser Nettwäscherei ,
Kn : lstr. 22 , 2. Querbail , 2 . Gl .
Pension .

Junge Mm chen, welche hiesige Lehr¬
anstalten besuchen , sinden freundliche
Aufnahme in guter Familie. Klavier¬
benützung rc . ssrail ReallehrerÄangaar
Ws»., 245 Kaisers » . 245 , Karlsruhe .

lüd «Ihr Art !
Das Möbelgeschäft von

Frieds Kupp ,
85 , ZShrlngerftratze 85

empfiehlt sein großes Lager in
Äüdsl aller Art,

neu und gebraucht ,
kn den bekannt billigsten und reellsten
P reisen .

SM" Ganze AttSftattnttge «
werden besonders berück¬
sichtigt . -a

NB. Durch eigene Arbeitskraft
und freie Wohnung , sowie sämmt
lichen Einkauf gegen baar , bin
ich in der Lage billiger ,,»d
reeller zn verkaufen , wie jedes
nndere Geschäft 360t

Berloques
und Medaillen

zur 80jährigen Geburtsfcier
unseres Altreichskanzlers empfiebli
billigst. ^ 3175/, .4
Fk. Kielt , Stempel-Fabrik,

Kaiserstraße 60.
Schulen und Institute Preis-

ermäßiguiig. _
Frisch gewässerte

tocksische
empfiehlt jeden Donnerstag Abend
und Freitag 3591 .2 . 1
L. Dörflinger ,

Waldst - aße 45 .

Thee ,
Auswahl in 12 Sorten ,

Vorzügliche Sorten von 1 .80
bis 4 M. empfiehlt 3606

N. I . Hombmger,
Kronenstraße 50

^
in^guterhaltencr schwarzer̂ lnzng

ist billig z» verkaufe «. 3463 .2 .2
Lnisenstr . 87 . Hininb . 2. St . I.

K atze7
Eine schwarz und weiß gezeichnete

Katze mit einem schwarzen Flecken
an der Nase hat sich verlaufen. Die
selbe trägt ein rothe? Bändchen mit
dem Namen der Besitzerin . Dem
Ueberbringer eine gute Belohnung.
Näh . unter Nr . 3669 tn der Exped .
der „ Bad . Presse "

Vertauscht
wurde Sonntag Nachmittagim Tann -
hänser ein weicher, brauner Mlzhst .
Umtausch Eophienstr . 82, pari . 3652

staurant
„ Klapphorn

“

.

jh Schönstes
“ ' ' '

der Stadt mit altdeutscher Einrichtung.
Indem, ich meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung bringe, gebe ich

gleichzeitig ergebenst bekannt, das» ich von jetzt ab auch die Veitretung und
cißii Aussclie>iik düi*

Franziskaner-Brauerei in München (Leistbräu)
übernommen habe und von Donnerstag den 21 . März ab :

Helles Exportbier der Frhrl . v . Seldeneck’schen Brauerei und

Exportbier der Franziskanerbrauerei , München

in meinem Restaurant verzapfe , — Beide Biere sind das Beste , was man bieten
kann und empfehle ich titl . Familien deren Bezug in Flaschen bei freier
Lieferung m’s Haus . Hoohachtend

As Creberty Restaurateur .3603 .2 .1

Kaufm . Verein „Merkur" Karlsruhe.
Sonntag den 24 . März , Abends präcis 7 Uhr,I

im oberen Saale des „Weissen Bären “ (Karl-
Friedrichstrasse)

Familien -Abend
mit Gesangs - und humoristischen Vorträgen |
nebst Tanzunterkaltnng.

Unsere Mitglieder nebstFamilienangehörigen I
ladet mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen |
höfliohst ein

Der Vorstand .
Die Vereinsabzeichen sind anzulegen. 3489

Sümmtliche Gonsumartikel:
Zucker, Kaffee, roh und selbstgebrannt, Hülseufrüchte,
Teigwaaren , Reis , Gerste , Grünkerne , Hafer¬
grütze » Dürrobst , Südfrüchte » Mehl , Gewürze ,
Wäschereinigungsmaterial , Stearin - u. Paraffin -
lichter, Petroleum re. re. empfiehlt in nur I- Waare
zu allerbilligsten Preisen

8607

N. J . llomlmrger ,
Kronenstratze 50 .

Eine Garnitur,
Sopha , 6 Fauteuil , halbseiden , noch
sehr gut erhalten , wird wegenMangel
an Platz billig verkauft. 3644

Räh . Brunnrnstr . st »m Laden .

veschäftigttngS -Geftttsi .
ine geübte Mfitzerw suchtEine geübte SUltzerw sucht Be.

schästigung im Weißnähenu . Kleider,
machen bei schöner und billiger Be¬
dienung. Zu erfragen Amalienstr. 20,

Ä Sit . lüft .
U . fiv,

Unterrichts -Anerbleteu.^
^ ^ M -' ine Engländerin , geprüfj
IM Lehrerin, wünschtUnterrig

. in engl. Conversation uml
Grammatik zu «rttttaj

Honorar mäßig. Off. mit . Nr .
an die Expedition der „Bad . Presse ^
erbeten .

Für Spediteure!
Passende Möbeltransport -Gelegew

heit ohne Umladung von Halle mm
Karlsruhe zu», 1 . April gesucht. Om
unt . 0 . J . 1014 an Haaseuft -in »
Bögler , « . G . Salle a . S . M

Eine Frau sucht

zum
anzunehmen. Off . unter Rr . 3ü>f
i. d . Exp. d . «Bad . Presse" erbeten . 2.1

Polyphon (Musikwerk) j
bereits noch neu mit ca. SO PlattSj
billig zu verkaufen. Anzusehen
Akadewiellr . SO. Seitenbau . 2. 6U

Wli «sssL ' G
Marienstraße 49. 8- Stock .

Gummischuh
werden schön reparirt betLndttd ^
Herrenstr. 9 , Hinterh . , 1. St .

ReichshallentheaterJ
IlarteaKratz« w.
tio ■ > Kart HekertLata

■mm aiinra USuvwvo » v »

bristen MonfiesrH -xamtr- .
zum letzten Male :Zum letzten Male :

In » rrarrenha .
Volle tn 3 Akten van Singt .

Anfang 8 Uhr. 1
sM . fl ■* »«. -


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

